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lRuhe bei Opel .
Arbeiterfchast gegen kommunistische Gabotageversuche .

Die Subvention für die „ Rote Zahne "
Aufregung bei der Sowjetbotschast .

Unsere Mitteilungea über die Vnbventionie »

r « » g der « Roten Fahne " durch die Sowjetbotschaft

und die rusfische Handesvertretung habe » höchste Er -

regung in der Sowjetbotschaft wie in der Uou » « uuisti -

scheu Zentrale hervorgerufen . Die Sowjetbotschaft ver -

öffeutlicht ein Demeutl . der llommuuist Stöcker hat

int Reichstag die Behauptung aufgestellt , daß Botschaft
— » v Handelsvertretung zusammen nur 14 Exemplare der

« Roten Fahne " abonniert hätte « .

Wir stellen demgegenüber fest : Der von der Zentrale

der KPD . mit den Verkaufsverhandlungen der kommn -

» istische « Geschäfte beauftragte Unterhändler hat

bei che « Verhandlungen ausdrücklich darauf ver -

wiese » , daß beide Sowjetiuftitutloue « 5000 Exemplare

der « Rote « Fahne " abonniert hätten , so daß hier ein

garantierter Bestand vorläge .

Diese Datsache läßt sich durch keinerlei Dementis aus

der Welt schaffen .

Räch den Rblengnungsversncheu gibt es nur zwei

Möglichkeiten : entweder hätte stch der von der Som -

munistlsche » Zentral « mit Verkaufsverhandlungen be »

auftragt « Unterhändler den Interessenten gegenüber

des Betruges schuldig gemacht , indem er unwahre

Angaben über Auftragsbestand und finanzielle Lage der

Friedrlchstadt - Druckerei gemacht hätte ,

oder aber seine vertraulichen Angaben waren rich »

tig und die Angaben des Herr » Stöcker wie die der

Sowjetbotschaft find aus durchsichtige » politischen Grün -

de « f a l sch .
Der Kommunist Stöcker ist im übrigen mitkeinem

Worte weiter auf die v erk a u fsv e r h a n d -

lunge » der Kommunistischen Partei einge -

gange « . Er hat sie ebensowenig abzuleugnen gewagt
wie die skandalösen arbeiterfeindlichen Vorschläge , die

der Unterhändler der Kommuuisten den Interessenten

gemacht hat . Mit Schweige « und mit einfachen

Lügen könne « die im höchsten Maße skandalöse » Tat -

fachen nicht ans der Welt geschafft werden !

Gtöcker versucht zu dementieren
Den dritten Tag der Doung - Plan , Debatte eröffnete heute mittag

Abg . S t ö ck e r ( Komm . ) mit der Behauptung , es bestehe gar kein

wirtlicher Gegensatz zwischen den Regierungsparteien und den

Deutfchnotionalen . Diese wollen nur die Empörung der Massen in
ihr faschistisches Fahrwasser leiten . Hugenberg - Hitler chürde . an
der Macht , genau so verfahren wie die Regierungsparteien . Würde
es an Ja - Stimmen fehlen , so würden genug Deütschnatfonale sich
in die Büsche schlagen . Der Redner kommt dann aur die Vorgänge
in R ü s s e l s h e i m, wo die amerikanische Direktion ( die Belegschaft
provoziert Hab « und gegen ihre Auflehnung französisch « Gendarmen
in holder Eintracht mit deutscher Schupo norggpangen seien .
( Lärmend « Rufe der Kommunisten . — Gcgenrufe der National -

sozialistan : International « Solidarität ! ) Der Papst hpt durch seine
Ba n. n bull « gegen Sowjetrußland sich in di « An�irußlandfront
eingegliedert : zu den Kolonialgreueln schweigt der Papst , mit

Mussolini , einem der schlimmsten Bluthund « , verbündet er sich , aber

gegen Rußland findet er heuchlerische Worte . ( Psuiruse hn Zentrum .
— Mahnung des Präsidenten an das Thema . — Ordmmqsruj für
einen Kommunisten , der etwas von Kapuzinerochen rußt . Ein an -
derer kündigt dem Präsidenten an , er werde noch Kardmal werden . )
Wegen der unverschämlea Lüge des » vorwärts " , daß , die Sowjet -
botschaft 5000 Exemplare der „ Hafen Jahne " bezieh , nenne ich
Herrn Stampfer einen ganz gemeinen Schwindler und Verleumder .

( Beifall der Kommunisten . — Ordnungsruf . )
In Wahrheit hat die Botschaft 12 und die Handel » nission zwei

Exemplare der „ Roten Fahne " abonniert . Der Sozialdemokratische

Pressedienst hetzt ebenso wie der „ Vorwärts " zum Abbruch der

Beziehungen zur Sowjetunion . Der Foeijpruch der

Tscherwonzenfälscher ist eine Prämie auf solche Perbnechen . Di «

Kautsky , Heilmann und Scheldemann fordern zum Sturz de »

Bolschewismus auf , denn man erkennt , daß der russisch « Arbeiter -

und Bauernstaat durch den sozialistischen Ausbau unangreifbar

wird . Die Weltrevoluticm wird den Poung - Plan zerreißen . ( Hände -

klatschen der Kommunisten . ) _

Jteae Haftentlassungen In der vombenunlersuchung . Di « Straf -
kämmen 3 des Landgerichts >I Berlin hatte eine Reih « von An¬

geschuldigten die Berschonung
Sicherheitslei st l
B i ck - Rönne und B e .
Wibord sind nach Sicherheitsleistung aus der Haft entlasten worden

Ulrmvall

in den

OpelWerken

Wugaeug Jüiftmhnie ton

den Opel - Werken in Stüf -

feisheima . Ith , wo die Xom

munifien am Hfllliroch

einen dCandflreich ver -

fuehlen , der aber kläglich
endete .

Frankfurt a . M. , 13 . Februar . tEigenbericht . ) !

Heut « morgen ging die Dpel - Belegschaft geschlossen

und vollkommen ruhig in den Betrieb . Die Ar »

b e i t würbe in vollem Umfang wieder ausge »

« o m m e n , obwohl die „ revolutionäre Gewerkschafts -

opposition " die Fortführung des Kampfes angekündigt

hatte . In einem neuen Flugblatt , das heute morgen in

de « Ärbeiterzllgen und an der Dpel - Brücke verteilt

wurde , wird gesagt , daß man gestern den Kampf gegen
den Unternehmerterror aufgenommen und sich damit an

die Spitze der deutschen Arbeiterschaft gestellt habe .

Wie diese hochtrabenden Worte einzuschätzen sind .

zeigte das Ergebnis eines Aufrufes der „ revolutionären

Gewcrksclglftsoppojition " zu einer Belegschaftsversamm »

lung . die heute morgen 8,30 Uhr stattfinden sollte . Der

Platz , auf de « diese Versammlung stattfinden sollte .
blieb gänzlich leer , ftein einziger Arbeiter folgt «
der Parole . So verpuffen also die Losungen dieses

kommunistischen Flugblattes mit dcx Ueberschrist „ Der

Kampf geht weiter " vollständig in der Luft , unter ihnen
die Forderung nach der sofortigen Entlastung des vor -

sitzenden des Betriebsrates . Dem Betriebsrat , der die

Dispensierung der drei kommunistifchen Betriebsrats -

Mitglieder gebilligt hatte , wurde noch gestern abeäd in
einer Bertranensmännerversammlung einstimmig
das Vertrauen ausgesprochen .

Die Bereitschaft der Darmstädter Polizei konnte be »
reits gester « abend wieder abrücken .

Größere Sabotageakte konnten unterbnn -
de « werden , wen « auch kleinere Sabotageakte stattge -
fanden haben . So wurde z. B . die Stillegung der

Dampfkesselanlage dadurch verhindert , daß beim

Eindringen des kommunistisch « « Stoßtrupps die Heizer
- etwas Dampf abließen , was die kommunistischen Sabo »
teure zu schleunigster Flucht veranlaßte .

Der Betrieb ist auch im Laufe des heutigen Morgens
ruhig geblieben . Die Frühstückspause , ans die die

kommunistischen Treiber noch Hoffnungen gesetzt hatten .
verlief ohne jeden Zwischenfall .

Spiel mit dem Verbrechen .
Di « » Rot « Fahne " veröffeilllicht einen Siegesbericht aus Rüssels -

heim . Sie lügt , daß die Gesamtbelegschaft von Opel gestreikt yab «.
Sie verschweigt , daß es stch um einen Versuch handelte , mit terro -

risttschen Mitteln Arbeiter �zur Arbeitsniederlegung zu zwingen , di «
mst dem kommunistischen Wahnsinn nichts zu tun haben wollen .

Wahrheit rst , daß etwa 20t > betriebsfremde Leute ,

zum Teil in Rotfrontuniform , in die Werke eingedrungen sind , daß
sie Störungen veranlaßten und ernstliche Sabotage -

versuch « unternahmen . Wahrheit ist , daß ine 8000 Opel - Arbeiter
dies verbrecherische Experiment mit Entrüstung ablehnen , daß die

Rüsielsheimer Arbeiterschaft über den Gewattstreich empört ist , das ;
die Austorderung zum »revolutionären Massenstreik " gänzlich ins

Wasier gefallen ist .

Die „ Rote Fahne " fordert di « Kommunisten auf , den Sire ' ch
von Rüsselsheim zu wiederholen . Sie weist mit dem Finger auf
die Berliner Verkehrsgesellschaft : » hört dos Signal von Opel . "

Dies « Aufsordorung ist eine Aufforderung zum Verbrechen .

Seitdem « s eine sozialdemokratische Arbeiterbewegung gibt , hat
die organisierte Arbesters choft sich mst der größten Schärfe gegen
den syndikalistischen und anarchistischen Spuk gewandt . Sie ver -

urteilt auf das schärstt « alle Sabotage und das Spiel mit fo -

genannten Betriebsbesetzungen . Das ist nicht Klaffen -

kämpf , das ist Derbrechen , das sich gegen die Arbeiterschaft selbst

richtetl

Das verbrecherische Spiel , das die Äommmüsten in Rüsiels -
'

heim getrieben habm . ist ungeheuer gefährlich ! Es iit ei n « t r e i ch

von Lockspitzeln der Militärdiktatur . Sabotage und



Netriebsbesetzungen haben In AaKen di « psychologische Situation

gejchaffen , di « de » Staatsstreich MussMnis begünstigte .
Es ist die Zlbficht der Kommunistischen Partei , dem Faschismus

in Deutschland aus die Beine zu Helsen , damit er di « organisierte

Arbeiterbewegung zerschlägt . Weil sie ohnmächtig gegenüber der

geschlossenen Front der orgonifierten Arbeiter sind , suchen sie eine

Militärdiktatur zu provozieren .
Darum ist dies Spiel mit Betrieusboselzungen und Sabotage -

aktev gefährlicher noch als der tommmtift ' sche organisierte Wider -

stand , gesöhrlicher selbst als ein « von den Kommu -

nisten organisierte und provozierte Strasien -

s ch l a ch t

D; e Provokateure dürsen nicht glauben daß sie dies �reiben

ioxtsetzen können ! In S o w je t r u ß l a n d wird der Sabotage -

oersuch am Produktionsapparat mit dem Tode best rast —

in Deutichland unternehmen aus Befehl der Moskauer iseger kam -

munistischc Stohtrupps Sabotageakte am Produkrionsopparot . Man

muß die Drahtzieher und die ausführenden Organe in gleicher Weise

ncrantmortlich machen .
Die organisierte Arbeiterschaft wendel sich mit Empörung von

diesem Treiben ab . SU verurteilt den Wahnwitz , der mit dem

Knüppel Hunderte von Farmliemxuern miusn un Winter in der

Aeit ' der höchsten Erwerbslosigkeit von thr . en «rbeitsstesien treiben

und ihnen ihr Brot nehmen will .

Sie verurteilt den „ revolutionären Massenstreik " mit dem

Knüppel . Die verbrecherischen Burschen , di « mit Gewalt organisierte

Arbeiter in kommunistische Streiks treiben wollen , haben mit der

Arbeiterbewegung nichts zu tun . Di « Opel - Arbeiter haben ihnen

«ine schallende Ohrfeige gegeben .
Die Arbeiterschaft wird ein « Fortsetzung dieses T r . « i >

Kens nicht dulden . Sie ist von so gewaltiger Stärk «, daß

ihre Faust das Häuflein von verbrecherischen Provokateure� zxr -

schmettern wird , wenn sie niederfällt . Gegenüber diesem Treiben ch

Langmut nicht am Platt «. Die Arbeiterschaft wird sich neuen Provo -

kationsoersuchen und neuen Sabotageakten mit den schärfsten

Mitteln wider s « tz.e n.

Das Weißenseer Bauunglück .
Oer Neubau nach Untersuchung Vieder freigegeben .

Die Krimmalinjpektion des Poiizeiamts Weißcnjce hat heute

oormiltag i);e Uirtersuchung über di ? Schuld an dem Elnsturzungtüek

fortgesetzt . Durch Vernehmung der beiden Arbeiter ,

die den Dement vyn dem Führwerk ' i » das betreffende Haus traii »-

portiert haben , will Kritninalkoimnifsar Lcngwinal die Frage

klären , ob der Polier Kracht , der bekanntlich wieder aus ir . ien

Fuß gesetzt worden ist , seiner Auisichtepflicht in genügender Weise

nachgekommen ist und den Arbeitern eindeutige Aeweisungcn ge>

geben hat , wo die Säcke eingelagert werden können . Die bnu *

polizeiliche Untersuchung ist iifzwischen zum Abschluß gelangt und

der Neubau ist wieder freige . geben worden , da die Kcicch -

nungea der Vausachnerständigen einwandfrei erwiesen hoben , daß
in der Konstruktion der Drcke keine Fehler vo : Händen waren ,

sondern der Einsturz durch die unzulässige Uel ' erbelastung verursacht
worden ist .

Da ? Pefinden des . : m Krankenhaus Weiße nie « sieganhen Ar -

bchkere Paul B a i r i ' s ch aus Esign hat sich in der Rächt v « r -

fchli ' m' werk Bairisch hat neben einer schweren Rück . ' rat -

oerstauelzung einen komplizierten Bruch der Schädeldecke und außer .
dem noch eine Verletzung am linken Arm davongetragen . Das Pe -

finden des Arbeiters Fritz Kirsch aus Steglitz ist hingegen rncht

besorgniserregend , obwohl hier die Äerzte vier Rippenbrüche fest -
sielten mußten . — Nach Abschluß der krimiiialpalizestichen Unter -

fuchung . die bald zu erwarten ist , werden die Akten der Staat ? .

anwaltischaft zur weiteren Erledigung des Falles überwiesen werden .

, •-->•r.;-?.-::.;.»». .< � .. .Aiy-*' - » l

Ber
Sinfiurs in

Weifteniee

Unfer äSitd zeigt die

llnglückgiläHe in Weißen

fee , tro eine mtt Zement

lacken überlaftete SKeller

decke einffürzte und die

im Xeiler frühftüekenden

Arbeiter begrub .

Zorns klagt über „Politik " .
Oer Staatsanwalt verwahrt sich gegen diesen Vorwurf .

Am Tode vorbei !
Flucht vor den Flammen in die Tiefe .

Heule vormistag ereignete sich ln der Wihlebener

Straße 2 0 ein schwere ? Sroudunglüch

Im ersten Stockwerk des Seitenflügels wohnt dort «ine Skjährige

Frau Anna Hannemann . Gegen MIO Uhr begab sich Frau H.

auf den Hängeboden ihrer Wohnung , um oben Kleider zu reinigen .

Sie verwendete hierzu Benzin , das sie m eine kleine Schüssel

gegosien halte . Es cntwickelteo sich sehr schnell B e n z i n d a mp s c ,
die plötzlich durch die Flamme einer Kerze zur Entzündung

gebrocht trurdcn . Mehrere Stichflammen setzten km Ru den

Hängeboden , aus dem allerlei Hausrar lagerte , in Brand . Frau H.
war dadurch der Rückweg abgeschnitten und sie drohte

lebendigen Leibes zu verbrennen . Za ihrer Todesangst zwängte sie

sich durch da » kleine Fenster des Hängebodens und stürzte aus den

Hof hinab , purch die gellenden Hilferufe waren inzwischen Haus -

bewohner aufmerksam geworden , die hinzueilten und der Schwer -

oerletzten Beistand leisteten .
Di « alarmi�rie ' Feuerwehr löschte den Wohnungsbrand rn

kurzer Zeit und sorgte für die Ueberführung der Deninglückten ins

St . - Hildegard ? Krank « nhau ? .

Ltnwetter über Lilien .
20 Grab Kälte in Spaaiea .

Rom . 13. Februar .

3n Sardinien sind wiederum schwere Unwetter nieder -

gegangen . E' n großer Teil der Felder ist überschwemmt
wo . den . Mehrere Häuser slnd infolge de » E i v -

dringen » von Wässer eingestürzt . Lei einem Fluß¬
übergang sind zwei Personen von der Strömung sortgcrisseu worden
und ertrunken . Zn einem Ork iv der Röhe von Eagllari ist der
Glockenturm und die Vorderseite der Kirch « « ingestürzt . —

Auch In S ü d i t a l > e n hak das llowetter großen Schaden ange -
rtchlel , so besonders in der Gegend von Mascall . die bereits durch
den letzten Ausbruch des Aetna stark verwüstet worden war .

pari » , zz . Februar .
Aach einer „ Hooas " - Meldung au , Avila ist da » Thermometer

in Spanien ans 20 Grad unter Null gesunken . Zufolge de » Winter -
wetler , ist der Zug von Avila nach Salamauco bei Lnrgohendo
steckengeblieben .

SestStlgte Todesurteste in paläst ' . oa. Das

>0 Jerusalem bcsMgte hie Todesur eile gegen neun Araber sind die

Barurteilusig ' eine ? Araber ? zu
'

13 Jahren Gefängnis .
'

Sämtlich «
PeruriMen hätten aü den äntisüdischen Unruhe » vom letzten August
w Sofad teilgenommen -

Der Nebenkläger Reichsanivait Jörns hat dos Wort zur
N e p l i k. Bor ihm liegt ein sorgfältig auegcarbeitcUs Manuskript ,
von dem er abliest . Versucht er , einen Augenblick frei zu spreche, ' .
so verfällt er ins Stottern . Im übrigen spricht er gut , denn er ist
gewohnt , von Manuskripten abzulesen . Er fggt - Mich wundert die
Stellungnahrne des Oberslaatsaiuvalls in diesem Prozeß nicht , sie
ist nur die letzl « Konsequenz der politischen Ei n st « l l u n g
des Justizmimstenuws im allgemeinen . Der Staatsanwalt hat in
der ersten Instanz die Schuld des Angeklagten für erwiesen erachtet ,
er hat eine Geldstrafe von 1000 Mark beamragt . Der Oberstoats -
anmalt in dieser Instanz hat «inen abweichenden Standpunkt ein¬

genommen : er hat einen Teil der Feststellungen des ersten Urteils
als abgeschwächt betrachtet , dagegen «inen anderen Teil der Fest -

l stellungen durch Aussagen von Heine und Landsberg als oerstärkt
erklärt . Der Oberstaatsanwalt hat es gewagt , ungeachtet dieses
abweichenden Standpunktes feines Kollegen und der vierstündige »
Rede meine ? RcchtsKcistand « ? die Sache einfach abtun zu könne » ,
obgleich es sich hier um ein� Angelegenheit von größter politischer
Bedeutung gehandelt hat , um die Ehre eine ? BeonUen de ? höchsten
Gerichlshoses . um die Ehr ? der deutschen Justiz . Dadurch hat er

gezeigt , daß mein Rechtsbeistand recht hatte , als er erklärt «, her
Oberslaotoonwatt Hab « sich nicht von Erwägungen tatsächsicher und

rechtlicher Natur leiten laste «, sondern einzig und allein von serner
politische « Einstellupg Man muß annehme » , haß «r einlach
nicht in der Hage gewesen ' ist die Argumente meine ? Rechtsbesstandes
zu widerlegen . I » dUsem Saale sollten ober nicht vositssche Er ,

wägungen maßgebend sei «, sondern lediglich Tarsachen des Rechts .

Ich hätte keinen Strafantrog gestellt , wenn mir bioß der Bor -

wurf gemacht worden wäre , ich hätte bei der Untersuchung Fehler
begangen , auch nicht , wenn mir nicht die „ Rote Fahne " Vertuschung
oder Berdunkelung vorgeworfen hött «: im Tagebuchortik . el hieß
es aber : ich hätte absichtlich zum Vorteil der Täter gehandelt ,
ich Härle den Ausweis , der Bogel die Flucht erleichtert hat , gefälscht.
Dies ? Behauptung der bösen Absicht , dieser schwere . Angriff gegen
mich ist im Schössengcnchtsurteit völlig verschwilpden . Die Beweis -

ausnähme ist aber in diesem Punkte völlig zuiammcngebrochc » -
Dagegen Hot das Urteil andere Tatsachen angeführt , wie

Verwischung von Spure » oder eine Dulhnng von Zuständen .
die geeignet gewesen sind , Spuren zu vermischen . Selbst wenn rn
dieser Beziehung Tatsachen sestgestelll worden wären , hätte der An- -
geklagte oerurteilt werden mästen . In Wirklichkeit ist in dieser Ver¬

handlung der Beweis selbst für diese Tatjach « nicht geführt worden
Der Nebenkläger schloß mu der Versicherung , daß er nre von dem
geraden Wege seiner Pflicht abgewichen sei, und wenn Hein « und
Landsbcrg im Gerichtssaal anderer Meinung gewesen seien als da

mal ? , so wohl nur . well die Objektivität durch die fortgesetzten An
griffe gegen ihn getrübt worden sei . Die ungeheuerlichen Borwürfe
die gegen ihn erhoben worden sgien , könne er nur durch p e r' s ö n
l i ch c Rache gegen ihn erkläre «. Er bitte um die LushtzbjlUg de- ,
ersten llrtciis , dos weder den ta sachliche ! ! noch den ntUitänscheu
Verhältnissen von damals entspreche .

Der Oberstaatsanwalt ergreift noch esiunal da » war «

zu einer kurzen , aber bedeutsamen Replik . Er sagt : Ich muß mich
noch einmal oerwahren gegen den Vorwurf , ich sei hierher mll ge¬
bundener Marschroute gekommen . Nachdem dt « Slaatsamvallschan
kein « Berufung eingelegt hat « , lag für mich kein « Perm, . -
lastung vor . aus Ein , zeche : «» einzugehen . DU StacueanwaUjchast
ist auch nicht dgr Ansicht , haß her Nebenkläger die Tä « r a b s i ch l -
l i ch bezünjt gt hat . S- e steht aber auf d « « Standpunkt , haß er
durch seine Untersuchung ihyen PorschuH gelejU ' hat . Herr
Jörns hat seine Beruhigung ganz falsch erngesiellr . Er hätte auj
den damaligen Verhältnisten heraus die Art feiner Untersuchung y;
erklären versuchen müssen - Statt d- fien hat er geglaubt , hier sehe
einzelne Verfügung , die er damals getroffen , verteidigen zu
müsten . dadurch hat er der Justiz schwere « Schaden zugesügt -

Der AngeklogU Börnste . in gibt in seinem Schlußwort seiner
Verwunderung darüber Ausdruck , daß der Reichsanwost
glaube , da ? Justizministerium lyhrhe aus politischc » Gründe » feine
moralische Bxrurteilung wünschen , und daß es dem Ministerium ,
darum zu tun sei, einen Redakteur von einer geringen Geldstraie
zu verschonen .

Die Verhandlung wird bis morgen ausgesetzt . Gegen 1 Uhr
soll dann das Urtell verkündet werden .

Nur provisorisch !
Tardieu rückt von seinem e - genca MisungSpro ' ra ' nm ab

Dondon , 13. Februar .
Da » französische Memorandum über die Tonnageforderunzen

Frankreichs ist den Drlegicrlen ans der Konferenz unterbrc tet

worden und wird zur Zeit von den Experte « der einzelnen Ab¬

ordnungen eingehend geprüft . Die Totaliounage , die von

Frankreich verlangt wird , beträgt 724 000 Tannen , wobei von Tar .

dien nachdrücklich erklärt wurde , daß diese Ziffer nur pro¬

visorisch sei .
_ _

AS Todesopfer einer Mühlen exvwflon .
Rostow an » Don , 13 . Febrnar .

Eine Explofionsikatastrophe , die sich hier in einer

staatlichen Mühle ereignete , hat « ach den letzte »

Feststellungen weit mehr Menscheuopser gefordert , als

zuerst angeuotttmen wurde . Bei der Gxplosiou sind ins -

gesamt 2 $ Personen n m s Leben gekommen .

Mörderklub verboten .
Die antifaschistische iunae Garde aufgelöst .

Der Polizeipräsident kellt mit : Heute vormittag wurde das Büro

der Ka tellführung der anlisasch ' stischen Zungen Garde Berlin von

der Polizei geschtostev und da » vorgefundene Material beschlagnahmt .

Der Karlellführuog wurde gleichzeitig eröffnet , daß jede wei¬

tere Tätigkeit polizeilich verhindert « Zrdeu « ü de.

Die ovlisaschistischc junge Garde stellt den wichtigsten Teil der nach

Auflösung des Lotfronkkämpferbvades und der Roten Zungfront

gegründeten wehroeganisatwnen der sc genannten anUsaschist ' jchen

Organisationen dar .
Die Leodachtnvg in der Provinz wie in Serstv hat ergeben .

daß diese Organisationen nach ihrem Mikgstrderbefiand nad nach
ihren Zielen eine Fortführung de » Rolsrontkßmpser -
b u n d c » und der Roten Zungfront bilden . In ihnen gehört
übrigen » auch die Zturmnblclluvg Mitte , in der die AklentSler auf
de » -Nationalsozialisten lvesiel . Albert Höhler und Erivln Lückert .
Lereitschaslssührer waren .

Heute Böß - Oebaite im Rathaus .
Aussprache über die pensionierungssrage .

Aus der Tagesordnung der heutiges Siadkoerordnetenversamm
lung stehen wieder die Anträge zur Beratung , die von den Aommu -
nisten , Deutschnotiopalen und Nqtionalsoziasisten zum Fall B ö ß
gestellt worden sind . Die Aussprache über drese Anträge wird nun
heute vor sich gehen . Damit verkoppeln will man die Erledigung der
Pensionierungssrage . Es ist anzunehme » , daß di « o e r -

antwortungsbewußten Parteien des Rachauses sitz
; n dieser für Berlin so wichtigen Frage einigen und zu einer Lösung
kommen werden , die im Interesse der Reichshauplsladl siezt
S adtverordnetenvorsteher Haß hofft , daß die Versammlung die
dringlichsten Tagesordnungspunkte bis 19 Uhr wird erledigen können
Dann finden die Abstimmungen über . die Herabsetzung der Dirpk
torengehäster statt , die ein s oz i a l d e m o k ra s' i sch er Antrag
verlanzt . Anschließend wird dann der „ Fall Böß " debattiert werden
Di « Verhandlungen hierüber werden sich voraussichtlich his in dk'
Nachtstunden erstrecken .

Vor Erössnunz der Sitzm� wird sich bei Aeltestenau » -
schuß noch einmal mir den Borgäncen in der leg - «« Srohtoerord -
netenversammlung beschäftigen . Wie wir bereit » mrtteill - n, » sid
b. - r Magistrat dem Stadtpar ' urment bzw . seinem Borsitzenben
ein Schreiben zugehen lassen , in dem dl « grurod ' ätzliche Stellu » ,
des Magistrats zu Borkommnissm ähnlicher Art festgelegi ist - Diesen
Briet wird der Stadtoerordnetcnvoksteher zu Deginn der Sitzung
verlesen .

Zehn Lahre Boifchaster in Lyndon .
vr . Gthamers Jubiläum .

Dondon , 12 . Februar . sEigenbertchtj
Potschofler Dr . S t h a m e r vollendet am 13. Februar das zehnte

Jahr feiner Londoner Pätigkesi . Dr . Srhawer l�t sich hmch fem
würdige ? und zurückhaltendes Auftreten in England viele Freunde
erworben und besonders m den erfleu und schwierigsten Jahren
seiner Amtstiuigkesi der deutschen Sache große Dienste geleistet .
Wen » die engüsch - dernschen Beziehung « « nach dem Krieg « so ball »
i . orwal « Formen annahmen , sy war e » nicht zuletzt «tn Perdiemt
ca deutsch «« PerHeler « in Lo- chon .

Der Botschafter hat . London vorübergehend verlassen , um sich
den ihm zugedachten Ehrungen zu entziehen .



Ludwig Czech 60 Jahre .
Oer Kührer der judsiendeutfchen Eojialdemokratie .

Zum erstenmal in dem �rBolfjährige » Bestehen der tschechq ,
sunvatischen Republik qehört ein deutscher Sozialdemokrat her Re -

gierung an : Sozialuiniister ist Abg . Dr . Ludwig C ze ch.
Morgen mich er 60 L- ihrc oll Dem »Führer unserer deutschen

Drudcrparlei jenleu� der Kiuume des Erz - , des Ricseirgebirges und
des Böhmerwaldcs grit unser Gruß unb Glückwunsch . Ale junger
" ldvokocur - ÄonziPient in Brünn Hot sich C- cch vor 40 Hochren i »
den Dienst der Arbeiterbetveguno geslellch für sie hat er unermüdlich
seither ggarb . eitel » eben seinem Anwollsberus . Altöfterreich quittierte
diese Tätigkeit durch Aberkennung der Rescrveleutuantschorge ' die

junge Republik Hai Czech ihre Wiederverleihung angeboten , dir er

ablehnte . In Wtasterreich gehörte Czech lange den obersten Partei ?
hehördr « an . Viktor Wler schäKte ihn als den tenntnisreichea ,
klugen , shets weirerlerneitdeii und vor keiner noch so anstrengenden
Redetour , noch so scchipiertge « Mission in der Partei , vor Gericht und

bei den Pehörde « zurückscheuenden Genvssen
ihrst dap Prager Parlament zählte ihn zu seinen Mitgliebeni

Reue Rtesenorbeit bedeutete das für Ezech , denn als eins der wimxe . »
Zraktiansmitglleders dt « . anfangs Tschechisch beherrsäften , M ihm nicht

nur das Sprechen Mit den tschechischen Parteien zu, sondern auch die

Vertretung der Fraktion in den meisten Ausschüssen und die Heber -

setzung unzähliger Borlagen . Das ftaus wählte ihn zum Bize -
Präsidenten , die Partei nach dem frühen und bi » heute nicht ver -
wundenen Tod Joses S « l i g e r s zu ihrem Borsitzenden . Seil

Jahrzehnten gehört Czech auch der Exekutive der Jitternationale an

Ken Berliner Genossen würden wir gern den Genuß gönnen , Czech
als den jeurigen Redner zu hören , der er ist.

Als genauester Kenner der nationalen Frage schon von Mähren
her . konnte Czech besonders wirksam den Komps um national « Ge -

rechtigkeit führen , der nicht gegen das geschrieben « Recht nötig war
— es stünhe besser um Europas inneren Frieden , wenn in allen

Mehrvölkerstaaten wenigstens das geschriebene tschechische Recht be -

stünde , das in jedem Bestrk mit mehr als 20 Prozent nichttschechischer
Oda mchtslowäkischer Bevölkerung diese ander « Sprache gleich ?
hereckstigt macht — . aber die Praxis der Berwallung erfordert auch
in der Tsehechoslowatei npch schr gründlichen Wandel und so manche

�
unseren zur soziatzstische» Ardpt noch

übergenug natwitalposttischb . In Mähren hat W» « silnerzeit ' den An -

sang einer vernünstiMN und gerechten Lhsung gemacht durch die

Konstituierung der Rationen al , Wohl - und ' Kultur -

törper ? bisher hat der neue Steat diese gute Sache nicht neubelebt ,

noch weniger auf die anderen Provinzen ausgedehnt .
In der wahrhaft gefestigten Demokratie der tschechoslowakischen

Republik ist noch sehr viel zu tun , so' l sie aus einem Neu - Oestgrreich

zu der n e u « n Schweiz werden , als die sie verhießen wurde .
Der fudetendeutsch «» Sozioldemc trotte und ihrem bewährten

Führer Czech wünsch « , wir . daß sie dieses Ziel bold erreichen
möchte » , was nicht zuletzt im obersten Interesse des jungen Staates

liegt , dem Ludwig Czech heute als Minister dient .

Vayerifches Wahlgesetz rechiewidrig ?
Ernennung von Abgeordneten mistattbast . - 15 Bbgeord -

nete müssen ibre Mandate an andere abtre ' en

München , LL Februar . sCiaenbericht . s
Der bayerische Ltaalsgerichkshoj hat zur Wahl -

aasechirag ! klage der Demokratischen Partei , der witischaslsparlei
und de » Christlichen Noltedieuste » folgend « Entscheidung
gesSM :

„ Die Artikel 42 und 5 » de » bayerischen Lavdenvahlzcsehes
verstoßen gegen die Beichsversassuag . 3m übrigen
« erden die gestelüeo Anträge abgewiesen . "

Purch die sx Entscheidung wird also festgestellt , daß die B « -

nennung der 16 Landcsabgeorimeten verfassungswidrig
ist da der Artikel 17 d«r Reichsverfassung vorschreibt , daß die Volke -

Vertretung jedez Landes in uumittelborgr ( direkter ) Wahl
gewählt werden mutz . Die Benennung war bißhep so geregelt , datz
hie einzelnen Parteien entsprechend ihrer im ganzen Lande aus -
gebrachten Stimmen ein « bestimmte Zahl von Landeemandaten zu -
gewiesen erhielten , die sie nach eigenem Gutdünken mü
durchgefallene » Wahlbewerbern besetzen kennten . Der ganzen
Klcge hat also der Staats gerichthos yur zu einem tiesnen
Teile entsprochen , da er den Kern der Klage , die Mandats -

verteilurch nach Wahlkreisen und im Reststimmenoersahren ( Art . -sl
und 55 ) abgewiesen hol Der bayerische Staatsgerichtshof hat damit
die in Bayern getroffenen Bestimmungen zur Bckämpsung her
Splitterparteien als mit der Reich «, und Landesverfassung i m
Einklang stehend erklärt .

Dieses Urteil dürfte , wie wir weiter aus Münch « » erfahren .

zur Folge haben , datz die IS Abgeordneten , die auf Grund der Rest -

ftimrchn von den Parteien „ ernannt ' worden sind , ihr Mandat

wieder oerliersn . An deren Stelle würden ander ' « Kan -

didaien . die auf den Listen der einzelnen Wohlkreise standen , in de »

Landtag neu einziehen .
Bon diesen IS Betroffenen sind 4 Sozialdemokraten , die durch

Genossen aus den Wahlkreislisten ersetzt werden .

Der eMndische . Staaisälkeste " Strandmann kehrte Mütwoch
vvnmittaq ' yon seiner polnischen Reis « nach Reval zurück . Am Bahn ?
Hof wiche « « von der Regierung und Mitgliedern de , diplomati .
schx » S»rps erwartet . 2k Bevölkerung Repals nahm kaum Ameii
« n dem Empfang .

Sawsetproiest in Mexiko . Die Sowjetregierung hat her mexi ,
' anischen Rrgleruno " «in «' Rot « übermitixln lassen , m der gegen d- ie
DurchZuchüng des russtfchen Wsa nvtschaftsgeb ävhe , in Meriko . Städt
und die Nachprüfung des Gepäcks des abreife nd « M russtschen Ge -

« Mexiko protestierr wird .

Oer Kührer ,
Von Paul

Hilter de » Führer » her Gegenwart gibt es solche , die aus Lebens -

zeit , und andere , die auf Kündiguug angestellt zu sein scheinen .
Wir haben es erlM , daß eine scheinbar herrlich gesührte Nation

kurzen Prozeß mit ihrem Führxr macht und ihn nach Haufe schickt .
Daß aber ein Führer genug hat und fein « Führung kurzerhand
niederlegt , ist etwas llterzes und vevdtent cinigernoßen Refp . - ll Ein

solcher ) teuerer war Krishaomurti , das Oberhaupt einer üher die

ganze Welt verstreuten , nach Hunderttausenden zählenden Sekte ,
her eines schönen Tages schlapp mochte und seine Gefährten ihre »,
Schicksal überließ . Was rannt « einen Mann , der eine Art Papst
war , bewogen haben , sich aus seiner Göttlichkeit ins Privatleben .
in das Lehen der demokratische « Gleichgestelltheit zurückzuziehen ?
Weine bleu gier hatte mich lange gequält , bis ich eines Tages be ,

schloß , den Gott außer Dienste « aufzusuchen und wie «inen Boxer
oder eine Fllnrdcha zu interviewen .

„ Verzeihen S' e , Herr Gott ' , sagte ich zu ihm , „ daß ich mir die
Freiheit nehm « , Sie nach de « Bsweggrüuden Ihres Handelns zu
befragen . '

„Bitte ' , sagte er Lebenswürdig , ürdem er sich von dem Klub -

sesset der Hotelhall « tu London oder Eingapor « oder wo «» gerade
war . erhob , . ich steh « gern zu Diensten . '

„ Ich komme aus Deutschland ' , sprach ich zu ihm, „ wo es der

Ehrgeiz sedeo besseren jungen Mannes ist, Führer zu fein . Kein

Mew' ch läßt sich bei uns führen , aber alle schreien nach einem
Führer . Wer c « nicht zu einem Führerposten in der Politik oder
im Geschäft gebracht hat , der gründet wenigstens einen Berein oder
einen Partessplitter , wo er der Führer zu werden hofft . '

„ Ich habe das Glück lang « genossen ' , erwiderte der braun .

häutige glut äugige Inder , indem er wehmütig lächelte , „ aber es
ist besser , auf einem Bein jahrelang in der Sonne Delhis zu stehen ,
als die Sonne der Anbetung zu genießen . Sie wissen , wi « ich ent -
deckt wurde . Eine hysterische alle Engländerin las mich als Knaben
aus dem Staub der Landstraße auf , wobei sie behauptete , ich trüge
auf dem Haupt einen Heiligenschein . Erst glaubten Tausende , dann
Hunderttausende an mich , und ich bemühte mich , keinen zu ent -
läuschen , indem ich die alte Lehre der Liebe und des Friedens pre -
digt «. Ich glaubte bald an meine Mission und freute mich , der

Führer so zahlloser Menschen zu sein . Aber bald entdeckt « ich, daß

„ Sturm auf drei Herzend
pnnmspalast .

Dem Titel nach vermutet man unwillkürlich ein schmissiges ,
harmloses Werk . Doch wird man durch die Naivität dieses Films
erheblich enttäuscht . f

Drei jung « Mädchen , ein Mannequin , ein « Kirnstgeuzcrblerin
und eine Sekretärin machen i « einem Aull ) ( da » dem zur Schön -
heitskönigin erwählten Mannequin geschenkt wurde ) einen Ausflug .
Prompt leimen sie drei unwahrscheinlich reich « junge Männer

kenne « , und den Abschluß bilden drei Heiratzanträge . I >a» omeri ,

kanifche System der Belohnung klein «, braver Mädchen pnrd «ff ®
hier noch Übersteigerl

Der Rbgssseur Wolsgong R � f f bleibt völlig helangloy . ihr ist
ahn « Nerv , ohne Tempo und Ulk. Bon den jungen Menschen , die
er herausstellt , wirkt Anita Doris am besten, während Carla
Bartheel ( unvortcllhaft geschminkt ) sehr abfälll

Zu Ludwig Fritschs unbeholfenem und schlecht verfilmtem Manu -

stript schrieb Charlie R o e l l i n g h o f f dix Texte . Dem plelbe -
schästigteu Charlie fällt «» bald lchwer , sich selber auszuweichen .
Langsam geht ihm die Puste aus , obwohl «r so krampfhast und

fleißig nach neuen schnoddrigen Witzxn sucht.
Der vom Tonfilm jetzt stark be drohte stumm « Film muß jetzt

unbedingt aus Qualität sehen . e. b.

Komad Ansorge gestorben

Professor Äonrai , Ansorg « , der berühmte Pianist , ist heute
morgen einem langen schweren Leiden erlegen . Aus der Schule
Franz Lifzt » hervorgegangen , Halle er sich durch ausgedehnte
Konzertreisen , vor allem auch in Amerika , einen bedeutenden Namen

gemacht Er lebte seit 1805 in Berlin , wo er auch «in paar Jahre
am Älindworch - Scharwenka - Kanservatorium als Lehrer tätig war .
Der Verstorbene , der übrigens auch als KomponKt von Liedern und
Äainmerirrusikwerke » bedeutsam hervorgetreten ist , zähll « zu den

choralte rvollsten und markantesten Erscheinungen der deutschen M- rsit ,
well : insbesondere al ? B�ihoven - Spieler . der sich tief in den Geist
des Werkes zu versenken wußte , leistete er Unoerglelchllches .
Anjurge hat ein Aller von 67 Jahre » erreicht .

Vorgeschichtliche Bronzcsunde in Transvaal . Daß in Transvaa .
schon lange vor der Ankunft der Weißen einem dort wohnendeu
vorgeschichUichen Volk die Bronzebereitung bekannt war , hat die
Au,deckung einer ' uralten Bronzegießerei durch Professor Pereq
Wagner erwiesen . Bus der Farm VlaauZrbairk wurden in der
Nähe eines ousaellsckneten Wasserlaufes 20 Schmelzösen mit einer
Mischung von Kupfer und Zinn gesunden , denen auch Nickel bei -

femengt
war . Da sich auf der Farm ein Ni - keloortommen befindet ,

o mag die zufällige Beimengung djtfes Metalls zur Herstellung
von Nickelbronze geführt haben , die sich sanft nirgends in vor¬
geschichtlichen Funden feststellen läßt , aber im alten Aegypten be -
könnt war . .

Die Ausgrakunq der Mauer « von Jericho . Die englischen
Grabuiioen an der Släite des a ' ten Jericho , dessen Mauern jo nach
der biblischen Erzählung durch di « Posaunen Josua » umgeworfen
sein sollen , beben jetzt zur Freilegung großer B« s « stigunqeanlagen
geführt die die Stadt i » der Bronze - «it umschlossen und beschützten .
Diel « Steinmauern sind van erstaunlicher Stärk « : manche d«r ver -
mendeten Stein « wieven zwei Tonnen . An einigen Stellen erbebe : :
sich die freigelegten Mauern bis zu 20 Fuß Höhe . Noch den Unter -
fuchungen des lebenden Archäologen Professor Gorstang stammen
bie Arbeiten aus dem Anfang der Bronzezeit , also etwa um SlVlO
c. Ehr . , und zum oröhten Teil aus der mittleren Bronzezeit um
1800 v. Ehr . D! « Ueberrest « der Stadt , die Iosuo «rober ' e . nimmt

man in der obersten Schicht de » großen Ruinenhügel » an .

M- n: Verl besinnt leine Vl>rtra - >t : e' be . Eine < unst « onderuns
b n r ch D - u t > ch I a n d? für die Volktbühve am Goanodend . jit ssebruar .
P, Ubr . ■» HSiiaal de » Aunftsewerbemuleum ? , Zrinj - AIbr «chl,Lzrohc 7 s.
Ernlsiikabten ziz I M. noch am Saaleingaug

Ma' aid » Sawslw ' wird vsck ibrer S ederdexsteklunz in dzr Städtiljen
Opc : Sonn az zum ersten Male dl » Ditetparüe in der Oper . ?? » d » r a? st: gen .

ver verein Se - buer «gavler eröffnet äonn ' ao . den 1» ssebniar . IS Mr .
im nrinltierbauie , SelleB e ' r ». eine Au»' ie >' uns Dresdner Könffler
der Gegenwart , die sSnUiche AuSstellunzsrSume umfaß !

3n der « e era ' oetiotrmlnng de , verband « , Berliner Bfibnenlei ' cr wurde
an Stelle Leopold Jeßvers Düettor Martin Zickel zum erflen Borsitzender ?
gewähll

der abdankt .
Gutmann .

ich der Geführte war und daß hie anderen mich «gentlich lenkte ».
Man gründete unter meinem Rainen Gesellschaften , verfaßte Bücher ,
errichtete Vortrogshäuser , schuf Zeitschristen , und Jausende verdienten
mit mir Geld . Meine Lehre mar der Vorwand des Profits oder der

ileberheblichkeii Zusammenkünfte wurden von schlaue « Gastwirten
veranstallet , an Wallfahrte orten wurden meine Bilder verkaust ,
meine Lebensgeschichte brachte viel Geld ein . Hysterische und andere
Gequälte nahmen mich als Vor wand ihrer Uillauglichkeit , die Dumm -
löpfe trösteten sich mit ihrer Gefolgschaft zu mir . Es gab besonders
Ehrgeizige , die meine » Worten einen anderen Sinn gaben , und
jeder berief sich auf mich und nannte den anderen einen Esel oder
Verräter , weil er eine andere Meinung zu haben vorgab . Schließlich
wußte ich selber kaum noch , welch «» mein « eigene Meinung gewesen
war . ' '

„ Giaubcn Sie , daß W alley Führexn so gehe « muh 5>ie Ihnen ? "
erlaubte ich mir zu fragen .

„ Allen ohne Ausnahme " . grwst>erie er mll feinem geheimms
vollen Lächeln . „ Nicht die Bescheidenen sind es , die einen Führer
wollen , sondern die Slnmaßeudeu , die Ehrgeizigen , hie Unterdrücker .
Nur solange der Führer ihre Goschästc iiefprcjt, " wird er verherrlicht ;
lohnt das Geschäft nicht mehr , stellt man ihn beiseite . Es gibt nicht »
Kläglicheres als die emlossenen Führer , die Menwiren zu ihrer
Rechtfertigung schreiben . Es find verabschiedete Mätressen , die nicht
begreifen , daß ihre Reiz « verblüht sind und daß jetzt andere an der

Rei�e sind . Führer find keine Ware , die man aus Eis legen kann . '

„ Aber e - muß doch ein wmcherbares gesötzl sein , vyn Hvlcheri -
taufenden verehrt zu weichen . '

„ Wer verehrt uns ? Derselbe Hcmse , der heute einem Mng -
köinpser , morgen einer Filmdiva , übermorgen einem Wunderdoktor
zujubelt . Je weniger Führer ei » Volk braucht , je mehr « s sich selbst
zu führen weiß , um so reifer , um so klüger ist e?. Nach dem Welt .

krieg gab es «ine Führerhausse in Europa . Ist jemals die Welt vor -
irrter gewesen ? Ich habe meinen Anhängern ein Kompliment ge-
macht wie noch nie ein Führer vor mir , indem ich die Führerschaft
medertegte . Jedem von Ihnen , meine Dam « « und Herren , so sagte
ich im Geist «, gebe zch das Abiturium . Sie sind so reis , daß Sie

mich nicht mehr brauchen . '

■ — ■■■ ' ,üi ■ . i

Volksbühne und Sonderabteikungen .
Im „ Berliner Tageblatt ' erhebt Alfred Kerr so gewijsexmaßen

als Anwalt einer geknechteten Minderheit " seine gewichtig « Siimme
für di « angeblich nicht genügend gewahrten Reetze der Sonder ?

abteilungen in der Volksbühne . Er übersieht dabei — verständ¬
licherweise , weil er ja die Ding « nur sehr von außen kennt —, daß
der augenblickliche Arbeilsausschuß der Sonderabtellungeu gänzlich
unter konununistischem Einfluß steht und . süf die Mäßigung , die

auch Kerr für notwendig hüll , kaum . zu Hoven ist . Nicht umsonst
hm Paul Lern , gewiß kein ' Unterdrücker von Minterheüen , kürzlich
noch diesem Arbeitsausschuß sein « Mitwirkung hei einer Portraxe -
oeranstaltuna vprweigeN . Kerr wir st Nestrieple , dem Geschäfts
sührer der Volksbühne , sllrnrun >«lnd Abwürgung durch , jatzungs -
gemäß « Zahlsnkuuststücke vor . Wir wissen , daß der Arbeitsausschuß
das probate Mittel der oeoblüssend gut beherrscht , wenn
es gilt , einen unliebsamen Gegner „ abzukillen '

Di « großen sozialistischen Jugendoerbände sind m dem Arbeits
ausschuß nicht vertreten Das hindert sie nicht , um der guten Sache
der Sonderabteilungsn willen — in der Zielsetzung sind sie mit
Kerr «inverstande » — , den nachstehenden Aufruf zu verbreiten :

,Mu3 Anlaß de , Zusammenbruchs der zweiten Piseator - Bühite
sprechen die unterzeichneten Organisationen erneut die Auftossung
aus , daß die Sonderabteilungen noch wie vyr für die tünstierische
Arbeit der Volksbühne und für die geistige Weiterentwicklung dea
MilAieder notwendig sintz . In den Sonderabtellunxen muß sich die

junge Generation zusamtnenfindeu , um für die Aufführung zeit -
betonter dramatischer Werke , die durch revolutionäre Gesinnung oder
Form zunächst das Befremden von Teilen der allgemeinen Mit - -

gliederabtellungeii hervorrufen könnten , ein aufnahinebereiles Pu -
blikum zu schassen . Diele Anforderungen der Sonderabieilitnoen
kann in erster Linie da , eigene Theater der Volksbühne am Bü ' ow -

platz unter der neuen künstlerischen Leitung des Direktors Karl

Heinz Martin in vorbildlicher Weile selbst erfülle » Wir rufe »
unsere Mitglieder auf , sich bewußter als bisher für di « Idee der

Sonderabteilungen einzusetzen .
Freie Gewerkschosts - Iugeud Berlin . — Jugend -
gruppe Berlin des Zentralverband . es der An -

gestellten . — Sozialistische Arbeiterjugend
Berlin . — Jungsozialistisch « Vereinigung . —

T on r i st e n o e r « i n , . D j e R o t v r s r e u n d « '

Eine neue den fche Vogeiwai ilf .

Die deutjehe Vogelwell geht in erschreckendem Maße zurück , unq

«z tst notwendig , daß der Gedanke des Vogelschutzes überall ner ,
breitet wird . Aus diesen Erwägungen hat die Stadt Karlsruhe

im Rheinport Rappenwörth eine Vogelschutzllelle qrrichsti ,
über die Stattbaurat W Marz in der „ Bauzeitiing ' näherex be -

richtet . Die urwüchsig « Natur der Insel bat dch besten Vardediy .

gütigen für eine solche Vogelwarte . So vielgestaltig wi « die Aus -

gahe ist auch dt « Baugruppe , di « sich dem Besucher Karbietet . Vogel -

Haus , Unterrichtrgebäude und Direktorwohnung sind ym einen ge ,
m einsamen Eingang gruppiert , und über dem ganzen ragt ein kleiner
Turm auf , dessen Plalisorm meteorologischen und Vooglznzbeob -
achtunge » dient . Zur Unterbringung der Vögel wurde ein aus S
hie 6 Grad heizbares Giashaus in Eisenkonstruttion ausgeführt
An den beiden Längsseften sind Einzelabteile aus Maschendraht
abgetrennt , die an der Ostseite mit entsprechend «» Außengehegen in
Verbindung stehen Ein Flur zur Bedienung und Beobachtung der
Vögel führt durch die Mille : pm die Beobachtung zu ermöglichen , .
bestehen die . Außenwand « aus Drahigla ? , das Dach , das über dien
Flugräumen zum Oeffnen eingerichtet ist . aus Fensterglas . AN« G« ,
hege haben ständigen Wosserzuftuß und geben in ihrer Baden -
gestaltung und Bepflanzung di « Landschaft wieder , i » der da , freie
Tier haust . Aus qlle Weise hat man versucht , den Vögeln Lebens ,

bedingungen zu bieten , di « möglichst nahe an die der Freiheit her - - "
reichen

vi « tindeptkusch - tz »er »»«ssckillle sffr Mnftk atrtnl >»ltei am L- mrr bend
im „ S�eingeld * ihr ftoftfirnleft unter der D>»iie , *olia »idnll . « n« Rächt
auf Montmartre ' . Ter A er riertrag ist für den Hilftiondt der bgdürsftgen
Rusilktndiercnden bestimmt .

La » 2 wotillätigkeilskostitmlest bn Studierenden der vereinigten Staat »-
schüen findet Lvnnabeod . den Ii- iledi uar , ftatt . Kartenaertaus täglich von
10 bi » 19 Uhr in per Hochschule , charbenberzstr . hä.



Entlassungen bei der BVG .
Massenentlassungen sotten vermieden werden .

. yittte vormittag fanden entsprechend dem Vefchluß der
. Zunttlonäre zwischen der Belrlebeleitnng der verkehr » A. - G. und
den Tarisorganisationen Verhandlungen statt , um die Frage

u prüfen , inwieweit Massenealtassungen infolge der

siaanztalamltät der Verkehr » Zt . - G. vermieden werden können .
Die tvewerkschaslsverlreter besprachen mit der Direktion eingehend

<il « wirtschastliche und insbesondere die finanzielle Lage der Verkehrs
ll�H. Velde Parteien waren sich darüber einig , dah einer Arbeits -

istredung der Tarifvertrag entgegenstehe , der die Zustimmung
' vfe # Arbeiterral » erfordert . Die vetriebrleilung sagte zu .
dah sie INasseneatlafsungen nicht vornehmen will

' »nd daß die unumgänglich notwendigen Entlassungen möglichst in
gelinder Form vorgenommen werden sollen .

» vedaugrlich bleibt e » allerdings , dah es infolge de » vefchlusses
des Arbelterrats doch zu Entlassungen kommt . Aber die verant -
Wartung dafür trifft die kommunistischen Demagogen , die leider
noch hl « Mehrheit Im Arbeiterrat haben .

Der Kampf im Krastdroschtengewerbe .
Der Schlichter greift e>n.

Der Schlichter für Verlin und Provinz Brandenburg hat die
Parteien , die Innung vereinigter krastdroschkenbesiher und den
( Besamtoer band zu heule nachmittag zu uNverbiudllchen Be¬

sprechungen eingeladen , um eine Basis für die Beilegung des �ohn-
konsllkt » im Srafldroschkengewerbe zu finden . Sowohl die Innung
vereinigter krastdroschkenbesiher als der ( Besamlverband werden .
wie wir hören , dem Ersuchen des Schlichters nachkommen .

Abbau des kommunistischen Zwiespalts .
Lohntariftöndiciung in der Z' garetteninduflrie .

Einst herrschten bei den Berliner Tabakarbeitern die Kommu -
nisten unumschränkt . Damit ist es vorbei . Am Dienstag wurde die

Generalversammlung der Berliner Tabakarbeiter ordnungsmäßig zu
Ende geführt , die vor einiger Zeit infolg « der planmäßigen Störun -

gen der sogenannten „ Opposition " nicht abgehalten werden konnte .

Die OrtsverwaltUng hätte hurch Sich « rungsmaßnahm « n
dafür gesorgt , daß kommunistische Stoßtrupp , m die Versammlung

nicht eindringen und st « an der gewerkschaftlichen Arbeit hindern
konnten . In der Versammlung selbst redete nur ein „ Oppositioneller "

konfuses Zeug , wurde aber von keinem ernst genommen . Ohne

Störungen konnte sowohl der Kassierer Genosse Fischer den

Kassenbericht für das 4. Quartal und der Bevollmächtigte Genosse
Reckes den Jahresbericht für 1923 geben .

Reckes beschränkt « sich darauf , einen kurzen Rückblick auf die

allgemeine Entwicklung der Zigarettenindustri « im vorigen Jahr «

zu werfen . Er schilderte ausführlicher die Vorgänge , die im An -

schluß an den von der KPD . inszenierten „ Massenstreik ' in den

ersten Maitagen des vorigen Jahres zum Ausschluß der kommu -

nistischen Angestellten der Ortsverwaltung und später zu seiner Be -

stellung als kommissarischen Bevollmächtigten geführt haben . Auf
das Vertrauen der übergroßen Mehrheit der Funktionäre gestützt ,

habe er zusammen mit den übrigen Mitgliedern der Ortsverwaltung
im Interesse der Berliner Tabakarbeiter und - arbeitermnen gewirkt .
Di « unsicher « Lage in der Zigarettenindustrie und das unbegründete

Mißtrauen eines Teils der Berbandsmitglieder gegenüber der neuen

Ortsverwaltung haben die organisatorisch « Arbeit oftmals etwas ge -
hemmt . Bei gegenseitigem Vertrauen , das die fachliche , von keinen

parteipolitischen Erwägungen diktierte Kritik nicht ausschallet , wird

die Organisation auch weiter ihre Schlagkraft behalten . Mit über »

großer Mehrheit wurden die von den Funktionären vorge -

schlagenen ehrenamtlichen Mitglieder der Ortsverwaltung gewählt
und im Anschluß an die Neuwahlen einstimmig die Kündigung
des Lohntarises für die Zigarettenindustrie beschlossen . Die

Geschlossenhell der gesamten Arbeiterschaft der Zigarettenindustri «

ist Voraussetzung und Bürgschaft für die erfolgreiche Durchführung
der Lohnbewegung .

Die Musiker bei Earrasani .
Di « Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Musikerverbandes

schreibt uns :
Der große , wellbekannt « Zirkus Sarrafoni hat ein Gastspiel

auf dem Tempelhofer Felde begonnen . In Anbetrocht der kata -

strophalen Arbellslosigkell im Musikerberuf — über tausend Musiker
gehen in Berlin stempeln — versuchte der Facharbeitsnachweis für

Musiker eins Kapelle bei dem Unternehmen unterzubringen . Auch
die Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Musikeroerbandes bemüht «
sich , den arbeitslosen Kallegen zu helfen . Leider ohne jeden Erfolg .

Der Zirkus Sarrafoni beschäftigt drei Kapelle «. ausfchließKch

tschechische Musiker . Denn vielleicht eingewendet werden kann , daß

für die eigentlich « Zirkusmusik ständig mit dem Zirkus reifende

Musiker notwendig sind , für Konzertmusik ist dieser Einwand mcht

stichhallig . _ _

Eine geheime Wahl .
Sturmi » upp im Mauseloch .

Am Dienstag wurde von den „ linientreuen ' Kommunisten in

S i « m e n s st a d t für das Elmswert eine Bstri « bsversamm '

lung einberufen . Bon der 3M0 Mann starten Belegschaft waren

ganze 50 Mann erschienen . Laut Einladung sollten hier die „ roten

Kandidaten zur Betriebsrats wähl aufgestellt werde » . Nach den .

üblichen Angriffen auf die „Sozialfaschisten ' und die mit ihnen jetzt

verbundenen „ Renegaten ' sollt « Stellung zu den Kandidaten ge »

nommen werden . Aber es wurde keine Liste zur Diskussion gestellt ,

sondern es sollt « ein Wahlausschuß von fünf �Personen, deren

Nomen aber auch nicht genannt wurden , „gewählt ' werden .

Die freien Gewerkschafter , die mll 25 Mann zur Stelle waren .

oerließen darauf die Dcrsammlung und überließen die „ Wahl ' der

Katze im Sack den „ revolutionären Unorganisierten ' . Wie es um

ihr « revolutionären Taten nach der Wohl aussehen würde , kann

man sich denken , wenn sie vor der Wahl ihr « Nomen feige ver¬

schweigen . Nur die freien Gewerkschaften kämpfen für das Wohl

der Arbeiterschaft . _

_ _
kommunistische Niederlage , « ei der Dahl der Gruppen .

leitungen und Generalverfammlungsdeleplerlen
des deutschen Tertilarbeiterverbondes hat die sogenannte

. Opposition ' in Dresden eine vernichtende Nied er lag « er »

litten . Di « Kommunisten verlieren sämtliche Positionen mi Gruppen -

vorstand , in der Generalversammlung sowie im Ortsausschuß des

ADGB . Die KPD. - Niederlag « ist besonders bemerkenswert , w» :

zum Bereich Dresden der Pirnaer Bezirk gehchtt . in pem dl « KPD .

bis vor kurzem noch verhältnismäßig recht stark war . Bemerkens -

wert ist serner die Tatsache , daß ckuch der Name des koinminnstl . chen

Reichstogsabgeordneten Rödel an der Spitze der Opposittonsline
die KPD . nicht vor der Plelle retten tonnt «.

Weiler für verlin . Noch ziemlich trüb «, ohne Niederschläge .

wenig Temperaturänderung , schwach « Lustbewegung . — Für Deutsch¬
land : Ueberall beständiges Wetter , im Süden und &

Nächte .
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Theater ,
Lichtspiele usw .

DönncisL . U l

Unter d. Linden
Td- tt DDa Kl S

iahrn - tt . - ! . In. 42
20 Uhr

DfeEntflüinioQ
ans dem erall
Endie' ' 221 a Uhr

Staats - Oper
Im Piltz <ir hMUa

tz -L. io
IVk Uhr

Die

ZanMli !
Ende n. ZP/t U.

Donnerst , 13. 2.

Stadl Oper
Bismarck str .

Turnus I
20 Uhr

Simone
Boccaneora

Endegeg�AU .

Staat). SdiaospL
ur ündimaButl

SL R. 3 So In. S
iihre - m- T. In. 38

20 Uhr

Walieostalos Tod
Ende 22>* Uhr .

M. Sdilllei - Mer . Qiarlilii .
20 Lhr

Hans im schnakenioch
Ende 22' i Uhr

» ' - vhr CASINO- THEATER
Lothrtniter Strafte S7.

Der Sensatlons - Schlagerl

Seine Hoheit der Bettler
iMittiPHiiiiiiiiiiHKiiiiiiu•iitiiiiimiuiiiiiiiiiiiiiiMuiuiin

« ad eis crsild . bonle * Pragremas
Für unsere Leserl

Cutschein für 1 —4 Personen
Peuteuil nur 1. 25 Mm Sessel 1. 75 M. .

Sonstlae Preise : Parkett u. Rane 0- 80 M.

GROSSES SCHAUäPIELHAUS
Ith »*

3 Musketier «
Regie; ERIK CHARELL

H Sanotto udun . uock . halDt Pr.

Kennen Sie die entzückende
fr Operette ron Mi Höcker

Oasi » « aron « fr
Tiglich fi .15Uh' r ( Sonntag9Uhr ) und
Sonnabend nachts 11- 30 Uhr im
Rose > Tlaeae « sr

Gr. Frankfurter Str . 132.
Blllettkasse : Alex. 3 >2 ' —3494.

Jed . Sonnt . S</< U. CurdJKlflrstin
Jed . Sonnabend 5 u . Sonntag 2J0 Uhr

�( Aschenbrödel * *
vaaueige : Sonntag , den 16. Febr „

voimitiags II 30 Uhr
Goethe - Morgenfeier

mit UdVlB VAIIlUr, Traut «, Paul
uhd Willi Rose .

VolKsbtlline
Thutar an BOlovplitL

8 Uhr
Ura uffOh rung

Apollo .
BrunnenatraBa
VolksstUck von

QroBmann
und Hessel

Unit : TkctMzdtin.
Pnli ; Jims Fihlin».

Staat ). Sdiiltar -Tb-
i Uhr

Hans im

scttnahenioch

i Dealer an
ZwIMuaareamm

k' U Uhr

Komische Oper
Friedrlchstr . im.
Merkur 1401/4330.

Allabendlich 8>/ >U.

0. 1. Norden 12310
Tigl . SV. Uhr

Der Kaiser

v . AmeriKa
von Bernard Shaw

Rege Max Relnbtrdl

Kammerspiele
D. I . Norden 12310

• 8 Uhr

Der Kandidat
von Carl Sternheim

fejii : Bmi Hiintidi.

Die KomSdie
J I Blsmck . 2414/7516

8' t , Uhr

Victoria
von S. Maugham .

Regie .
Max Reinhardt

Musik :
Mische Spoliansky .

Direktion
0r . Robert Klelr

Deatsehes
Kanstler - Tbeat
Barbarossa 3937

8V. Uhr

Jos . zwei, drei"
von Franz Molnat

mit Mai PalleDbirg.
Yortar:

Souper

SetliDüt Theater
Dönhoff 170

Täglich ' Vt Uht

Die Straße
mit UlbertBasseriaiiii

Regie
ricinz Hllper ' ,

id. a. Halleiidarfpla ' .z
Vorvk. 10- 2. Kf. 2091

Täglich uhr
CBStSDlBl des

Dutsdiea TDeusn

Menschen
im Hotel

von V I c k i Baum

Regit: Gusta! OrQsilgeos.
Synille Binder , fdr

pke. Ki
ve. s , Sie

f .

Ick»»»! ntt tnild ud Sld:

Lustspiemaus
Frledrichstr . 236.

Bergmann 3922/23
Täglich S' b Uhr

Liebe ant den

zweiten Blick

toowsky - Bilta
Thoater in der

Ktnlggrätzer StraBo
Täglich SV. Uhr

Professor

Bernnardl
von ürthir SdiDltilv
hglt : Bdw bnumicr

Ksmödlanhaue
Täglich 8Vi Uhr

Der Lflgner
und d . e nenne

von cun BSQ

Metropol - Tli .
8V. Uhr

Das Land des

Lächelns
Vera Schwerz ,
Richard Tauber

Musik von
Frenz Lehär

Lessing - Theater
Norden 10846
Täglich 8 Uhr

Afläre

oreytus
von Rehfisch und

Herzog

Theater n Weiteos
Täglich 8V< Uhr :

Bofel Stadl

Lemberg
Musik von Gilbert
KUbe Dorsch
Leo Schützendorf

TrianoD - Me
Ocorgenstr . 9

Täglich SV. Uhr

TN HermannInÄman»

Operettentiaus
Alte Jakobstr . . 0/32
( Zealral - Tbeaf er )

Täglich SV* Übt

DieFledermaus
mit Gustav Matzner

Sonn ag 5 Uhr
Friederike

Kleines rneat .
Merkur 1624

Tagt . SV* Uhr

DerValzervon
beute Nacht !

Max Adalbert ,
Erika Glässnor ,
Hhde Wärner ,

Herrn ann - SebaufnB .

Tägl . 5 u. 8' / , Uhr. Barbat ossa 9256
Pr 1- 6 M. Woohentg . 5 U. 50 P( . - 3 M.

Cen Celleaoo , 4 Bronetta
und weitere zum 1. Male in Europa
gezeigte Spitzenleistungen

PLAZA Tägl. S u. » 15
Sobbl 2, 5 ■ ä "

Alex . 8066

| INTERNAT . VARIETfe

Circus

Carl HagenDech
1 im Busch - Gebäude . Tlgl S Uhr i

{DasQualinrogramm! !
. Torterkjijl : i . Wertteim iTiLHortitii 840 .

mm OirokbBfl Or. Hartin Zickel mm
Komische Oper

Frloerlchstt . 104 Merkur 1401/4339.
Nach vollständigem Umbau

Täglich SV* Uhr

Hulla di Bulla
Schwenk von Arnold und Bach

mit Ouldo Thlelachar .
Scholz . Sehrath , Eurg, H. ldobrend , Waltor

Rehs, Flink. Böhmer. Wensk

Lustspiel haus 6�
Friedrichstr . 236. Bergmann 2922/23.

Itt aii dto iweiiei « .
Ricmana - Heack .

Vorvarlcaui In beiden Häusern ab
10 Uhr ununterbrochen .

Theater i . d. Behrenstr . 53 - 54
A4 Zentrum 926- 927

DirelcHon Ralph Arlhar Roberto
S' li Uhr

. . . Vater sein , dagegen sedr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr. )

7- 5 Uhr Gr . Vorstellung
Nor ganz venige Taget

» EgSWllR
IrMldSdulz . D-8a)in BermiiiDpl. fiastflli . lIl8/ti

Gr . BocKblerlest
und

Gr. Schweinesclilachten
7 hpelltn . Hege Deiorafianen.

SDbigrisdu KmUfl.
Einlaß : Wochentags 6 Uhr .

Sonntags 4 Uhr .

Wini - er
★ Garreru
8. 13 <iii «nti . 2810 Bsnduneriauiii

Casl - Fsmllle , Jung - Chlna . 2 Elllet ' s,
Marlka Räkk , 8 Allisens osv . usw .

Planeiartum
mmm am ZOO w
/eil «, lutkiaittoia Itnk
3. 5 Barbarossa 5578
16V. Uhr vis Winter .

starnblldor .
18V. Uhr Oer Piene

Jupiter .
20V* Uht HerkwOrdlge

Sterne ( BBULZvitli !
Eintritt I Mark .

Kinder 50 Pf.
Mittwochs halbe

Kassenorelse .

NaslsdiadieACo .
Fachgeschäft fürBandagen
and KrankenpUege - Artihel
BliL ' Paiilio « . WollaiiIiSlr . l28

Femsprecher : 0 8 Pankow 2779

Lieferant der Krankenkassen

Eigene Werkstatt

TBtflL o. Rotifl . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . 8 Uhr

auchSonnt .
nachm . 3 U. :
ncmiLPniia

Elite -

lsaager .
Da in8i feddontzja -

PngnDB I 0. l :
Dia Dionita Oliv

Fudiligs-bilato .

Relchshallen - Theater
Ahends S sonn ag nadim . CD

Das vondertiars PeDr. - ProBramini
der

Sleiliner - sander
Preise 60 Pfg. bis 3 Mk

Zent ' Um 11263
äadmltiags Dolbe Preise .

Dönhoff - Brettl ;
18 r - Ismwew I falkner - Onacstw . T« m.

IndwigDorner
Berlin - Bohnsdorf

Zenlraihelziiiitf
Sanitäre Anlaitcn

Banülempnerel
Kmi Grflana 0265 TR» 152

Schwerhörige

Mren satort « leaer
mit dem ärztlich empfohlenen
OBiaiKAL - AHOSTUi - APPARAT
mit neneslem HJeumoreri
— Noch Besseres gibt es nicbtl —

Deolsdie Äkiistik Gzsellsdiaft n. b. I
Aelteste u. fährende Spezialfabrik

Verkauf u. Vorführung :
Hriln - tUllmsradopf . Metzstr , « S
Biru Kiostarstr . 78. Emg. 8PsiBr8tr .
RBioiokanoori - osL snunr str . s
Verl . Sie Hauptkatalog 16 kostenlos I
AnfWunscb Zahlungserleichterung

tl !

3 PSO� BATTERIEN
xsl SuKfxAtzc� �O�JbejxcLuruj
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AuBustfsdroOe 24 - 25

I
Bühlers Ball haus

Clttrdtens Wliwenball
T&glldi auher Montag [ 168

El
K

Farben - Lacke

Tapeten - Linoleum
• nnros Spezlalbaus

Wilh . Beischfag
• b datall

IlSlyckanerStr . nurllS . DA . Humbol
Rabatt bal Jadem Einkauf !

Bruchbänder
Leibbinden , GummiB trumpfe und Plattfuß -
Einlagen , Stützkorsette , Apparate und künstliche
Glieder . Eigene Werkstatt im Hause . Bandagist
Pollmann . Ilcrlln X 54 . Lothr . nger Str . 60.

Lieferant für Krankenkassen und Behörden .

Bandagist Lange
Kroakcnartlkel
Bandagen
onhaplditche Apparate
medlzinlscbe Gerätschaften
Liefet ant lur BebSrden nad
Krankenkassen
Eigene Fabrlkattoa ( 127
Fern rnli Humboldt 1904

BERLIN N54 , BRUNNENSTRASSE 166

Seiiers , « l r k • ■ m sin « die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflaga

1 «es . . Vorwärts - ' und trotzdem

RESTAURANT

„ MÜNZHOF "
Mänzstr . Ecke Dragonerstr .
Warme HQdie ♦ Gm geptiegte Bleie ♦ Ab 12 libr mittagi Konzen

wnrs < Häuser
Moabiter Halle

Stand 259 - 263 [ 137 Stantf 299 - 263

Möbel-Kamerling
Kastanienallee 56 /

( Beb. Spei , et - «la ». ««blau . , ootn .
Oercen ) . , opotL ttfldjeo . polftee - ,

SUic-.
Äotfa - anb Jtatzbaammbb « , .

Ufenan » » - Spottpr . , iajian - setUidjlet ,

HUZS
GROS SOEST I LL ÄTI O N

ppinzessinnenstrasse 17
invaliden - Ecke Acüerstrassa
unter - Ecks oraootiUHirsstr «
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Minister Grimme
und Reform der höheren Schulen

Der neu « Unterrichtsminister ist in den pädagogischen Kreisen
zuerst im Jahre 1323 durch die in der Schriftenreihe des Bundes
entschiedener Schulreformer erschienenen Broschüre „ Bom Sinn
und Widersinn der Reiseprüsung " bekannt geworden .
Er bekennt sich darin als Gegner der Reifeprüfung und des Berede
tigungswessns . „ Es zieht kein reiner , des deutschen Menschen
würdiger Geist ein in unsere Schule , solang « die Reifeprüfung bleibt
wie ' sie ist . " „ Das Leben schenkt uns tausend weite Möglichkeiten ,
durchzukommen . Ein « Kommission ist nicht behängen mit dem
reichen , bunten Teppich des Lebens , sondern schnürt ihre Brust ein
in armselige , enge Paragraphen . "

Di « Reifeprüfung ist nun zwar durch den Minister Becker
umgestaltet worden . Die Kommission kann die Prüfung eines jeden
Abiturienten für bestanden erNären , den sie für reif hält . Es
braucht nicht wie früher jedes . . Nichtgenügend " durch ein „ Gut "
„ kompensiert " zu sein . Der Prüfling wird nicht nur in den
Fächern geprüft , in denen er schlecht ist , sondern muß ein Fach
wählen , in dem er etwas Gutes zu leisten hofft . Größere in Prima
angefertigte Hausarbeiten sollen auch gewertet werden . Diesen Der -

besserungen stehen Verschlechterungen gegenüber : Früher
wurde den guten Schülern , bei denen das Ergebnis nicht zweifel -
Haft war , die Qual der völlig unnötigen mündlichen Prüfung er -

spart : dies ist nicht mehr zulässig . Ueberdies hat Becker im Gegen -
satz zu allen Schulresormern , die für ein « Verringerung der

Zahl der Prüfungen kämpfen , diese vermehrt : Die Lyzeen
müssen jetzt eine Schlußprüfung abhalten .

Der Kamps um die Reform oder die Abschaffung der Schul -
Prüfungen war besonders infolge des durch den Minister Becker in
den Jahren 1324 und 132S eingeführten neuen Lehrplans entbrannt .
Ueber ihre Auswirkung hat nun Grimme vor «inigen Wochen
im Berein mit 27 anderen Schulmännern eine Schrift heraus -
gegeben ( . . Wefen und Wege der Schulreform " . Weid -

mannsche Buchhandlung . 304 Seiten . Gehestet 12 Mark , gebunden
14 Mark ) .

So oerschieden auch die Ansichten über jene Reform sind , es

herrscht doch Einmütigkeit in der Anerkennung der Berechtigung
der Forderung : „ Der Unterricht ist grundsätzlich
Arbeitsunterricht " . Im Unterschied von dem in der Reichs -
Verfassung geforderten Arbeitsunterricht als Fach ( Werkunterricht :
der Schüler wird mit den Werkzeugen und ihrer Handhabung be -
tonnt gemacht ) besteht der Arbeitsunterricht als Methode darin , daß
das Wissen nicht von dem Lehrer vorgetragen wird , sondern das

Erkenntnisi « auf dem Weg « der Arbeit gewonnen werden . Der

Lehrer der L e r n s ch u l e erzählt z. B. das Leben eines Dichters .
läßt es nacherzählen und behandelt vorher oder nachher einige seiner
Dichtungen . Der Lehrer der A r b « l t s s ch u l e stellt die Frage , ab

die durchgenommenen Dichtungen einen Schluß auf das Leben des

Dichters zulasien , und faßt das aus den Schülern Herausgearbeitete

zusammen . Der Lehrer der Lernschul « erklärt aus einigen

Sätzen eine grammatische Regel und übt sie ein . im fremdsprachlichen

Unterricht hauptsächlich durch Uebetsetzen aus dem Deutschen : der

Lehrer der A r b e. i t s s ch uf� läßt die Schüler die Regel aus den

gegebenen Sätzen selbst finden , sucht sie durch Fragen auf den rechten

Weg zu bringen und Beispiele aus der Lektüre zusammenstellen
oder selbst bilden ; manche Lehrer benutzen keine gedruckte Grammatik
im Unterricht , sondern lassen ein « solche in gemeinsamer Klassen¬
arbeit ausarbeiten . In Nordamerika gibt es Schulen , in

denen Klasien umfasiende Pläne praktischer Art ausarbeiten : z. B.

den einer Besiedelung des Landes , den der Errichtung einer Schul -

sparkosi «.
Der Lehrer der Arbeitsschule hindert gelegentlich Kinder nicht

an der Beschreitung eines falschen Weges , da die dadurch

gewonnenen Erfahrungen wertvoll sind . Er enthält

ihnen gelegentlich die Lösung einer Aufgab « vor , reizt dadurch die

Wißbegierde , gibt die Lösung erst dann , wenn er fürchtet , daß das

Interesse geringer wird .
Der Arbeitsunterricht ist dem Lehrer der höheren Schulen nichts

Fremdes , besonders nicht denen des Rechnens , der Mathematik , der

Naturwissenschaften , des Zeichnens . Das Neu « liegt nur darin , daß
der Unterricht aller Fächer Arbeitsunterricht sein soll . Auf
die Erwerbung von Kenntnissen soll nicht ganz verzichtet werden ;

ohne sie ist eine höhere geistige ' Tätigkeit überhaupt nicht mögtich .
Ohne Aneignung von Vokabeln kann man z. B. keine fremde

Sprach « lernen .
Der Schüler gleicht bis zu einem gewisien Grade dem Schrift -

stcller , der sich be ! der Abfassung eines Buchs , dem Redner , der sich
bei Ausarbeitung einer Rede Kenntnisse aneignet . Sie sind aber

nicht Ziel , sondern Mittel ; das Ziel ist das Buch oder die Rede .
Der rechte Arbeitsunterricht ist nur bei Herabsetzung der

Klassenbesuchszahl durchführbar . Denn er fordert eine stark «

Berücksichtigung der Schülerindividualitäten . In den Lehrplänen
wird daher verlangt , daß einzelnen Schülern Sonderaufgaben zu
stellen seien . Im Deutschen sollen die Schüler über ihr « Privat .
lektüre berichten . Unter den Lehrern herrscht aber Einmütigkeit
darüber , daß dies in einer Klasse von 40 bis 50 Schülern nicht in
vollem Umfange möglich ist .

Dennoch ist der Aufbau der neuen Lehrplän « in allen Fächern
aus dem Prinzip des Arbeitsunterrichts ein großer Fortschritt . Er

ist «in Erfolg der sozialdemokratischen Landtags -
fraktion und der sozialdemokratischen Schul -
Politiker (z. V. Oestreich , Karsen , Löwcnstcin ) .

Der Arbeitsunterricht bildet die Selbständigkeit des Urteils

aus ; er fördert die Denkfähigkeit , er regt den Geist des Forschens ,
Erfindens an . Der Schüler der Lernschule gleicht dem Gemälde -

galeriebesucher , der von den Bildern und den Malern sehr viel zu
erzählen weiß , über ihren künstlichen Wert sehr viel - Urteile

anderer mitteilen kann . Der Schüler der Arbeitsschule gleicht dem

Besucher , der über den künstlerischen Wert der - Bilder ein eigenes
Urteil fällen kann . Daher waren im alten Preußen Gegner des

Ardeitsunterrichts diesslben Kreise , denen die Kinder nie genug
Bibelverse und Kirchenlieder . Geschichtszahlen über Monarchen und

Kriege auswendig lernen konnten . Sie fürchteten , die Kinder
würden bei Einführung des Arbeitsunterrichts so selbständig in
ihrem Urteil werden , daß sie sich später auch ein eigenes Urteil über
den Monarchismus , den Mllitarismus und den Kopitalismus bilden
würden .

Es ist kein Zufall , daß Grimme das Referat über Arbeits -

Unterricht in seinem Werk dem Genossen Karsen übertragen hat .
dem das Derdienft nicht abgesprochen werden kann , au « seiner Neu -
köllner Schule eine Musterschule für den Arbeitsunterricht gemacht

zu haben . Grimme hatte als Mitglied des Prooinzialschulkollegiums
da » Dezernat für dies « Schule selbst übernommen . Er läßt auch

Mehr Rechte , wemger Berechtigungen
Die lleberfMmg der akademischen Berufe

Wenn heutzutage hie Lag « des geistigen Arbeiters in Deutsch -
land prodlemartsch erscheint , so ist unter den oielerlei wirtschaftsichen
und sozialen Ursachen nicht zuletzt die ungeheure Ueberfüllung der

sogenannten „geistigen " , insbesondere der akademischen Beruf « daran
schuld . Wir haben nicht nur innerhalb der ' Erwerbstätigen Deutsch -
linds eine bedeutsame Verschiebung durch Einbeziehung
früher nicht werktätiger Schichten wie der Frauen , der kleineren
Rentner , gewisser Pensionsberechtigter und der früher durch den
Heeresdienst absorbierten Kräfte , sondern wir haben auch die seinerzeit
vom AfA - Bund festgestellt « Umschichtung innerhalb der Er -

werbstätigen mit dem Ergebnis einer weit bedeutsameren Steige -
rung der Angestelltenschast als der Arbeiterschaft . Innerhalb der
mehr als 3,6 Mill . betragenden Angestelltenschast , die gewöhnlich
statistisch mit den Beamten zusammen erfaßt wird , gehört ein nicht
unbeträchtlicher Teil in die Kategorie der sogenannten „ g e i st i g e n
Berufe " und von ihnen hat auch wiederum ein nicht unbedeuten -
der Teil ein vollendetes akademiiches Studium hinter sich Auf der
andren Seit « sind die Angehörigen der freien Berufe trotz
der fortschreitenden Proletarisierung , d. h. auch des verstärkten so-
zialen Abhängigkeitsoerhältnisies von Aerzten , Juristen , National -
ökonomen usw . und der ihr entsprechenden verknappten Lebenslage
nicht minder zahlreich geworden . Ursach « dieser Erscheinung ist u. a.
die Flucht des versinkenden Mittelstandes , insbesondere auch des
Nachwuchses der kleinen und mittleren Beamten und Handwerker ,
in die scheinbar gehobene akademische Existenz . Die Herkunst dieser
Flüchtling « ins akademische Lager kennzeichnet auch
deutlich den sozialen Ursprung einer reaktionären Gesinnung , deren
romantischer Kleinbllrgersozialismus , mit typisch mittelständlerischer
Proletarierfeindschast gepaart , weit eher dem sozialen Ressentiment
als dem Gemeinschaftssinn oder irgend einer Art von Klassen -
bewußtsein seine Existenz verdankt . Aus diesem Grunde kann es
auch niemals die Ausgabe des Sozialiften fein , den Akademisierungs -
prozeß und die von ihm erfaßten Personen wahllos zu fördern ,
sondern er hat , ganz abgesehen von den poluischen Gesichtspunkten ,
auch aus rein ökonomischen Erwägungen heraus die darin zutage
tretend « Menschenkraswergeudüng , sowie die Bergeudung von staat -
lichen Mitteln und Subsidien — jeder Student kostet ja dem Staat
jährlich mehr als 1500 M. — zugunsten einer Auewähl nach
dem Prinzip der wirtlichen Fähigkeil zu bekämpsen .

Andernfalls behalten jene Propheten recht , die . wie Dr . Achner
in der „Sozialwisienschastlichen Rundschau " , für 1937 rund 114 000

stellenlos « Akademiker errechnen . Man mag über dies « Errechnung
im einzelnen denken wir man will , daß wir einen Bedenken

erregenden Ueberschuß von Akademikern über jede
mögliche Bakanz , trotz der in den nächsten Jahren in ' Erscheinung
tretenden mageren Kriegsjahrgänge , haben werden , steht außer
Frage , und die wenigen in Deutschland vorhandenen „ Berotungs -
stellen für akademische Berus «" bestätigen dies « Annahm « Ebenso
sprechen die Statistiken , die einer Gesamtzahl von Studierenden
in der Bor' kkiegszeit in Höhe von etwa 80 000 , heute annähernd
120 000 bis 130 000 , durchschnittlich also 50 Proz . Hochschulbesuchrr
mehr gegenüberstehen . Im einzelnen ergeben eigene Berechnungen
bei einer Zahl von rund 48 000 Aerzten . denen zur Zeit 12 000

studierende Anwärter gegenüberstehen , — unter Zugrundelegung
ein «: mindestens sechsjährigen Ausbildungszeit , — auf etwa 2100
Berufsanwärter bestenfalls 1700 freiwerdende Stellen , wobei nach
Vorgang von L e x i s ein drei - bis vierprozentiger jährlicher Abgang
in Ansatz gebracht wurde . Auf dem 7. Württembergischen Aerzte -
tag in Tübingen 1323 von Dr . Brai tinger gemachte Angaben
errechnen in künftigen Jahren einen Ueberschuß von mehr als
1000 Medizinern über den Normalbedarf hinaus . Noch ungünstiger
ist dos Bi ' d in anderen Berufen . 1400 Rechtsanwälten und
etwa 20 000 bis 25 000 höheren Beamten mit akademischer Bor -

bildung ( eine Zahl , die in Kreisen des Statistischen Reichsamts wohl
mit gewisser Wahrscheinlichkeit geschätzt wird , stehen 23 000 Studie -
rende der Jurisprudenz gegenüber , d. h. mit anderen Worten daß
bei nahezu sechsjähriger Borbereittmgszeit fast 4000 Anhänger jähr -
lich vorhanden sind , während bei einem für die Beamtenschaft und

Anwaltschaft erfahrungsgemäß auf 3 bis 4 Prag , angesetzten Ab¬

gang noch nicht einmal 1400 freiwerdende Stelleu für Juristen zur

Verfügung stehen . Dieses Mißverhältnis wird trog der bereits

berücksichtigten anderweitigen Ertperbsmöglichketten , die etwa die

Syndikuslausbahn oder ähnliche Berufsarten erschließen , noch

größer , wenn man bedenkt , daß für dies « und andere Stellen weit -

hingehend eine nicht akademisch vorgebildete Kon -
k u r r e n z erwächst , so daß heute bereits Juristen und Dersorgungs -
anwärter um Posten streiten , wobei dann die Tatsach « nicht außer

acht gelassen werden darf , daß seit 1327 nicht weniger als 35 000

Bersorgungsanwärter auf Anstellung harren , zu denen jährlich

schätzungsweise 15 000 neu « hinzukommen , während nur mit 12 000

Neueinstellungen gerechnet werden kann . Im übrigen spricht die ,

trotz bewußt erschwerter Examina , auf 6700 Kops « gewachsene Zahl
der Referendare gegenüber 5227 im Sommer 1915 ein « ebenso
deutliche und unerfreuliche Sprache .

Bei den Philologen liegt es keineswegs besser . Den vor - -

handenen etwa 40 000 Oberlehrerstellen insgesamt stehen 15 200

Philologen und Historiker , sowie 11 000 Mathematiler und Äatur »

Wissenschaftler ( in der Borkriegszeit 13 000 und 6300 ) gegenüber .
Wiederum bei einer Annahme einer 3,5prozentig «n AbgangtzMr
und eines sechsjährigen Studienganges hieß « das , daß ungefähr
1500 sreiwerdenden Stellen 4300 Anwärter , also das Dreifach « än
Bewerbern gegenübersteht . Geht man dem Werdegang all dieser

Ueberfüllungserscheinungen aus den Grund , so muß man feststellen ,
daß den heutigen 21 064 Abiturienten nur 8036 des Jahres 1311

gegenüberstehen . Allein in Württemberg ist die Zahl der
Abiturienten von 587 im Jahre 1305 auf 1438 im Jahre 1923 , also
auf das 2ZLfache gestiegen . Daß von diesen Abiturienten mangels
jeder stebenden Zwifcheninstanz ein großer Teil aus die Hochschulen
übergeht , um erst dort im Verlauf des Studiums teilweise wieder

abzuschwenken und so nach Vergeudung der eigenen Arbeitskraft
und der öffentlichen Kosten reichlich verspätet auf die entsprechende
Berufsbahn kommen , läßt eine Tatfach « besser verstehen , die der

Pädagoge wohl mit Recht als „ Verschulungsgefahr " be -

zeichnet . Nicht nur ein überflüssiger Andrang zum Abitur , sondern

auch zur Primareise ist Folge und verstärkende Ursach « zugleich
einem Berechtigungswesen gegenüöer , das tatsächlich den häufig

gebrauchten Namen . . Berechtigungsunwesen " oerdient . Man wird
die Klagen über die Vernachlässigung der mittleren Reife durchaus
verstehen und den neuen Einrichtungen wie Abendgymnasien
uitd Abenduniversitäten auch dann oder gerade dann

skeptisch gegenüberstehen , wenn man nicht Konzessionsschulen für
das Bildungsmonopol , sondern seine Beseitigung fordert .

Dies « Brechung des Bildungsmonopols kann nur so geschehen ,
daß den wirklich Begabten der Aufstieg zur Hochschule durch Ausbau
der staatlichen Stipendien gesichert wird , aus der anderen Seite
aber den Minderbefähigten und womöglich nur vom sozialen Ehr -
geiz ihrer Eltern zum Studium Getriebe « « hie Tore rechtzeitig

g�chiossen werden . Darum muh parallel mit der Förderyyz der

Begabten bereits in den mittleren SchuUlosfen ein Au siehe -
verfahren unter Einschaltung geeigneter Be -

rufsberater erfolgen . Nicht minder freilich tut es not , daß dem

Berechtigungsunwesen in der entschiedensten Weise zu Leibe ge -
gangen wird . Di « Erscheinung , daß in Preußen seit 1323 nicht
weniger als 1557 höher « Knabenschulklassen neu eingerichtet worden
sind , spricht in der beredtesten Weife dafür , daß die Volksschule
durch den heute bereits in einsichtigen Wirtschaftskreisen verdammten
„ Berechtigungsfimmel " in ihrer Bedeutung zurückgedrängt wird .

Schließen wir die Rechnung , so ist ihr Fazit betrüblich . Es

heißt : vergeudet « Menschenkraft , Not und seelisches Leid

Auch auf dem Gebiete der akademischen Borbildung wie auf
allen anderen Arbeitsgebieten der Kulturpolit ' k genügt es nicht , sich
in pädagogischen Maßnahmen zu erschöpfen . Organisatorische
Arbeit der schwersten Art steht uns bevor . Es gilt , sie unoer -
züglich in Angriff zu nehmen ! Denn während die Stoatsvolittk
den Boden für die Arbeiterbewegung sichert , während die Wirt -
fchafts . und Sozialpolitik ihn pflügt und bearbeitet , senkt die Kultur -

Politik die Saat hinein , aus der eine besser « Zukunft erwachsest soll .
Or . Otto Friedländer . 1

seinen eigenen Sohn diese Schule besuchen . Es ist ferner kein

Zufall , daß er für sein Werk dem Direktor Grabert , dem

Herausgeber der Zeitschrist „ Schule und Wissenschaft " , des geistigen
Mittelpunktes für den Arbeitsunterricht in den höheren Schulen ,
das Referat über die Reform der höheren Schulen im Ausland mit

besonderer Berücksichtigung des Arbeitsunterrichts übertragen hat .
Ltuäienrat Dr . Erich Witte .

Phyto — Schule — Natur

Im Verlag Moritz Diesterweg , Frankfurt a. M. , sind
drei naiurkundliche Bilderbud�r herausgekommen :
Hails , Hof , Garten : Das Feld im Winter ; Am Waldrand . Als

weiter « Hefte sind in Vorbereitung : Rechts und links der Land -

straße ; Im Laubwald ; Im Nadelwald : Am Bach entlang : Auf

der Wiese . Die Heft « sind Produkt « der Arbeitsgemeinschaft von

Heinrich G r u p e , Frankfurt a. M. , Albert Leon , Kleinengliß bei

Fritzlar , und Corncl Schmitt , Würzburg .
Die Absicht dieser Bilderbücher , die neben einem knappen Text -

teil und einem Literaturverzeichnis ein reiches und sehr sorgfältiges

photographisches Anschauungsmaterial enthalten , ist es , die Natur -

gefchichte aus der Schulstube heraus in die Natur selbst zu verlegen .

Unter den gegebenen Verhältnissen wird das nur in den » Aus -

» ahmesällen gehen . Trotzdem können die Hefte nidst warm genug

empfohlen werden . Sie haben dem üblichen Lehrmaterial gegen -

üder den Vorteil , den Menschen ( den Erwachsenen werde » sie eben -

soviel Freude und Anregung geben wie dem Kind « ) für die Natur

zu erwärmen und ihm das Aug « für das Erleben in der Natur

zu öifnen .
Di « Methode ist etwa so: eine Serie Photos : Bäum « , dazu

der Text : die Krone des Apfelbaumes hat sich in die vorherrschend «

Windrichtung eingestellt ; der hier vorherrschende Westwind zwingt
den Baum zu einer einseitigen Ausbildung der Kran « ; der Stamm

des Birnbaums zeigt Drehwuchs : dos Wetter hat die Rinde des
Stammes zerstört — zahlreiche Larvengänge werden sichtbar usw .
Oder : eine Serie Photos : Spuren im Schnee , dazu der Text :
die Gans ist nach dem nach eisfreien Bach hinuntergswatschelt ,
Fußtapsen von einem Menschen kreuzen die Spur ; die Fußspuren

einer Gans zeigt den Abdruck der Schwimmhaut ; Spuren von

Hohn ( oben ) , Henne ( unten ) und Goldammer ( durch die Mitte ) ;

Fuchsspuren mit nachgezogener Lunte ( links ) , Hasenspuren ( rechts
und quer ) — Wiesenhaufen werden an der Südseite von der warmen

Sonne abgeleckt , dunkle Punkte in der weißen Landschaft locken die

Tiere an ; usw . Auf diese Weis « wird der Forscher - und Entlecker -

trieb im Menschen geweckt . Dinge , hie man bisher nicht beachtet

hatte , machen einem die Landschaft lebendig und interessant . Die

Freude , selbst weiterzusorschen , erwacht . Das gilt für jedermann .

Und für die Schule insbesondere wird hier die Grundlage geboten .
an Hand des primären Erlebnisses weiter in den wisienschaftlithen

Forschungsbetrieb vorzudringen .
In manchen Schulen bestehen heute schon phoiographische Ar -

beitsgemeinschafien . Wie wäre e- , wenn die sich diese Heft « zMN
Vorbild nähmen und ähnliche Wissens - und Erlebnisstosfe photo¬
graphisch bearbeiteten , um sie dann später in geschlossenen Mappen
) en nicht photographierenden Kameraden als Anschauungsmaterial
zu unterbreiten ?

_ _
h. l .

BSG . und Abenduniversität
Der Hauptoorstand der Sozialistischen Studenten .

schaft Deuts chlandz und Oesierreidi ? hat sich mit der Frage der
Abendunive > sität ( vorgelegt in der Denkschrift von Prof .
Dr . A. Silbermonn und Handelsgerichtsrot Oskar E. Hooc „ Die
Berliner Abenduniversität , ein Dorschlag " sBerlin , Carl Heymanns
Verlag , 1330s ) besck . äftigt und ist zu einer ablehnenden Stellung -
nähme gekommen , weil er unter Anerkennung der Dringlichkeit der
Hochschulreform der Ansicht ist , daß ein Studieren unter völliger
AufrechtsrHaltung der Berufsarbelt nicht durchgeführt werden
kann , weil die Hochschulreform ein Massen Problem ist ,
dessen Lösung durch Schaffung der Abenduniversität nur vorgt -

täuscht wurde , und well die Abenduniversitäten in England und

Amerika infolge grundsätzlicher Verschiedenheit der deutschen

V. rhällnisie nicht zum Vergleich herangezogen werden können .

Der Wortlaut der ' Entschließung , die übrigens aikch positive
B o r ! ch l ä g e zu einer Hochschulreform enthält , ist >m Februar -

Heft der „ Soziallstischen alademischen Rundschau "

wiedergegeben .
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müssen wir noch ' ne voll «„v>ch will dir was sagen . Einmal

Sache anstellen , dann is Schluß . Jrgend was Verrücktes . Streng '

dich mal an , Kräppli ! "
„ Ich wüßt « was . " Der Masieur lachte pfiffig .
„ Und das wäre ? "

„ Mach ' n Budenzauber . Ich weiß «in Kabarett , da boxen
Weiber . Aber die sind richtig ! Da fahren wir hin und holen

st « her . '
„ Was ? Frauen boxen ? Gar nicht schlecht die Idee . Aber der

Peter , der Aeichenfrige , ist doch so ' n Affe . Der kann doch das Maul

nicht hallen . "
„ Dem besorgen wir «ine ganz scharf «. Sollst mal sehen , daß

der kein Wörtchen oerrät . -

,Mensch , du hast Cinfällel Dafür könnt « man schon was

ausgeben , diesen Tugentengel mal richtig losgehen zu sehen . "
Peter war in seine Arbeit vertieft . Er mußt « einig « Prob « -

zeichnimge » liefern . Wenn die gelangen , bekam er de » großen
Austrag .

Er hört » draußen da » Auto losfahren und schüttelt « den Kopf .
Seit Mary fort war , bunmielt « Tom Abend für Abend . Wenn er
an Mary dacht «, krampst « sich Peter das Herz zusammen .

Ein « toll « Nacht .

Unterdessen saß Tom mit großen Augen in dem eleganten
Kabarett und sah den Domenboxkämpfen zu. Er beugte sich inter -

esstert vor . Bums — die Gegnerin der Roten mußt « einen Schlag
einstecken , der gcseflen hatte .

Tom als Fachmann merkt « natürlich bald , daß dieses Boxen
«tn « abgekaterte Sache war , bei der ab und zu mal das Tem .

perament der «inen ader anderen Partnerin durchging .
Di « groß « Rote hatte es ihm angetan . Die hat ja «inen richtigen

Bizeps , dacht « er . Mu , die Rot « ist für mich " flüstert « er Kräppll
Zu. Der hatte einen wächtigen Schwips und erwiderte großspurig :
Mch was , wir laden den ganzen Betrieb ein . "

Ganz nüchtern war Tom auch nicht mehr . „ Metnetwegen . Ist
denn genug zu eflen und zu trinken draußen ? "

„ Ra und ob . "
Der klein « dick « Masieur wurde mit dem Manager schnell einig .

E » wurden zwei Körb « Sekt mitgenommen und dann , nach 12 Uhr ,
wurden alle m drei Autodroschkeu oerpackt , zu « ner lustige « Fahrt
» ach Nassenheide

Peter hott « sich noch nicht schlafen gelegt . Er ging in der
schönen , warmen Nacht lm Garten spaziere », als die Auto « unter
Lärm und viel Hallo oorfuhren . Ihn durchzuckt » es . Tatsächlich !
Tom brachte sein Weibervolk mit in das Hau » , in dem sein « Frau
lvohntek

'
.

Kräppli haii « Peters Äesichtsausdruch sofort erkannt . Er

nappie im Borbetgehen und flüstert « hastig : Machen Si « kein «
cheichichlen ! Tom hat ' n Ding fitzen . Er war so begeistert , well die
Frauen boxten .

"

„ Wer boxt ? " fragte Peter kurz .
J &n, da staunen Sie . Nun sei ' » Sie man ein bißchen nett

ja den Mädel » , ja ? Das gibt heute noch einen Hauptspaß . '
„ Meine hochverehrten Domen und Herren l " begann Tom im

Ausruserton . ,A \ * x stellt ich Ihnen Petrus vor Ein Zeichner und
Philosoph Der bewacht hier nämlich die Tür zu dem Paradies . "

Die Mädel « kletterten mit viel Lärm und Lachen aus den
Auto » , umringten Peter und ummnzten und verulkten rhu .

„ Nanu . Petrus , willst du uns nicht reinlaflon ? " Tom lochte .
Doch in seinem Gesicht lag eine angrtfssbereit « Drohung .

Peter wich stunim zur Seile

„ Mach kein Theater , Mensch Mitgefangen , mttgehangen . "
Als Peter hierauf nicht antwortet «, brummte Tom : „ Wenn du
nicht willst , dann läßt e» bleiben . " und ging an ihm vorü�r .

Kräppli war weit mehr betrunken als Tom . Aber feine Gerissen -
hell verließ ihn auch jetzt nicht . „ Du . er muß mitmachen " , flüsterte
er Ton , zu.

„ Laß ihn doch schlafen gehen , die alle Transuse . "
„ Nem , er muß ' Wenn tr selber dabei war . kann er deiner

Frau nicht « erzählen .
"

Tom wurde munter .

„Verflucht , natürlich hast du recht . Peter , hast du Angst vor
Dome » ? Mein « Damen , der junge Mann leidet an unheilbarer
Schückternheib Nehmen Sie ihn bitte fest , sonst rückt er uns aus . "

Die Boxertnnen umringten ihn . Eh « er flüchten konnte , hingen
iie ihm am Hals .

„ Halt ihn -«■ hall ihn ! " gröhlte Tom . Di « Mädels bildeten
»ine feite Kette . Um des Frieden » Willen gab Peter nach , mährend
ihm Scham , Zorn und Schmerz um Mary die Kehle . zuschnürten .

Tom drehte im Hause sämtliche Glühbirnen an . Die Zimmer
itrahllen im hellen Licht . „ Macht ' s auch bequem . Kinnigs . Wie
heißt du denn eigentlich , sag mal ? "

„ Die rote Sonja ! " griente die Rote , „ Gemeinheit , wa , wo ick
jar keene roten Haar « habe . "

„ Slag mi dot , denn bün ich farbenbLnd ! " Tom wieherte nar
Lachen und faßte die Rothaarig « um die Taille .

Eine dicke , muskelstark « Brünett « warf sich in einen Ledersesiel .
— Krach , i »hr der zurück und ächzt « wie ein vom Sturm havariertes
~chifi . Mnner Kinper . hob ' ich einen Hunger ! "

„ fträppli ! Kräppli ! "
„ Euer Hoheit befehlen ? "
. Himmelbarschnndzwirn , wirst du servieren ! "

Ausgerechnet ich wo so viele Damen da sind ? Wer packt mit an
„ 34 ! "
„ Ich ! ! " .

Ichll ! "
Alle wollten zugleich in die Küche lausen .
Tom hascht « nach Sonsa und hiett sie zurück . „ Laß si » sausen !

Wir zwee , wir zwo . wir . wir . . — Toms weinschwere Zunge
begann den Dienst zu versagen . . . machen ' « uns hier gemütlich . "

. Wat willst « ausjeben . Süßer ? " Zärtlich umschlang ihn der

Rols - bopf .
Au « der Küche drang Juhu und Gekretsch Kräppli hatte einig «

Likörslaschen entkorkt . Die Mädel » rissen einander ! i « Flaschen aus

der Hand . Teller und Bestecke klirrten . „ Gibst « her , alles Luder !

Gefresien wich nachher ! " Kräppli jagte einer der Schönen nach die

mit blinkenden Zahnen in eine große Wurst biß . �He, ihr da ! " hall «
er es schon wieder mit ein paar andern . „ Besaufen is nicht ! Ein

Gläschen und Schluß ! Anpacken ! Los , los los ! Mal dalli ! " Er

klascht « in die Hände , kommandiert « und sühll « sich ganz in seinem
Element .

Peter stand am Treppenabsatz im dunklen Flur Cr hatte die

Gelegenheit , als sich der Schwärm in die Lüche ergoß , benutzen
wollen , um sich in sein Zimmer zurückzuziehen . Irgend etwa »

Schweres s«sielte ihn an seinen Platz Der Lärm , das laut «, schäm -
lose Treiben , di « Borstellung , daß Tom mit der Rothaarigen im

setzt verbunkelten Zimmer allein sei — olles lastet « so schwer auf

ihm , daß er wie betäubt dastand . Er dacht « eigentlich an gar nick

sondern lauschte nur mit großen Augen und halb offenem Mund «

und es war ein Rauschen in seinem Ohr , als müsie ein « schper :

schwarze Wasiermasse über ihn hereinbrechen . Da plötzlich stürzte te

aus ihn ein . Der Name Mary war es . der aus dem Dunkel auf »

schrie und immer mächtiger werdend aufprallt « auf sode Keimzelle

seines Ich Er schluchzte auf und preßte di » Stirn an das Holz
des Treppensimses .

Di « Tür zur Küche wurde aufgerisien . Mit dem Lichtglaitz
schoß der laute Lärm des Bacchanals In die Dunkelheit des Flures
und in bizarrer Kavalkade kreischend , krähend und dudelnd zog der

Chor der Mädchen , Kräppli seinen dicken Bauch vorantragend ,
herbei .

„ Petrus ! "
„ Der Petrus ! ! "
Die dick « muskelstark « Brünette brach aus der Reihe , umhalste

Pet�r und zog den Usberraschten und an keinen Widerstand
Denkenden mit sich fort .

Laut und lärmend wie dt « Vorbereitung vollzog sich das Mahl .

Sonja hatte ihren Platz auf Toms Schatz „ Soll ich dich

süttern . Süßer ? " und schon hatte sie eine Schüsiel mit Lachs her »

angeangelt .
Wenn das Geschnatter zu laut wurde , gab der Ches und

Manager der Borerinnen ein Zeichen zur Ruh « . Er saß bescheiden
am unteren End « der Tosel . Neben Ihm thront « «in blutjunges

Ding . Sie war Herzdame und die einzige der Truppe , di « dann

und wann einen Ton riskieren durste .

Kräppli saß wie die Made im Speck . Rechts ein « Frau , links

ein « Frau , was b muckte er mehr ? Cr fühlt « sich so seefig , daß er

zu gröhlen begann : . Mutz ahne Weiber geht dl « Chos « nicht . .
Sein « Stimme erstickt « m Fett und Rausch

Peter saß still an seinem Platz . Er fühlt « die Liebkosungen nicht .
die ihm die dicke muskelstarke Brünette zukommen Uetz Aus

schmalem Lugenspalt glitzerte er Tom haßerfüllt an und verfolgte

die breiten Boxersäust «, di « sich langsam in den Halsausschnitt der

Roothaarigen schoben .
Sein « Sinn « waren überwach Er empfand zum erste ninal

deutlich seine Abhängig kell in diesem Hans « , mehr : die Abhängig -
kell von diesem Boxer , den er haßt « und der der Lerderber des

Geschöpfes sein würde , das er von Jugend auf verehrte . Wäre er

ein Mann gewesen , mit den Fäusten hätte er auf den Tisch geschlagen
und gegen das Unwesen protestiert . - wäre er «in Mann gewesen , er

wäre aufgestanden uno hätte das Zimmer verlasisn . um der Orgie

nichi teilhast zu werden , wäre er ein Mann gewesen , er hätte seine

Siebensachen gepackt und das Haus zur gleichen Stunde verlasien .
Aber ach da saß er und fühlte das alles , fühlte seinen unbändigen

Hätz fühlt « aber auch die Ohnmacht , sich von diesem Haus zu
trennen , das ihm alles bedeutete . Und noch eins kam chm zum

Bewußtsein : wie sehr er mit dem Hause Mary selbst im Stiche

ließ und wie nötig wahrscheinlich in Zukunft seine An Wesenheit rn

diesem Hause sein würde .

Unter Toms trunkenem Griff riß die billige Seide . Er schlug
die Zähne in das weiße , lebendig « Fleisch der laut aufkreischenden

Sonja . Peter sah starr aus dos Brandmal dieses wilden Kusses .

„ Prost Kinder ! " brüllte er plötzlich auf und trank wie ei »

Sinnloser .
Zwei Telegramme .

Am nächsten Morgen trat Tom mit einem etwas heimtückischen

Gesicht in Peters Zimmer . „ Na . Peter , wi « geht ' s ? Mensch , wenn

dich Mary gesehen hätte ! Du hast ganz schön mit deiner Kleinen

angegeben ! "
Peter blickte ihn entsetzt an . „ Ich ? "

„ Scheinst ja schön einen sitzen gehabt zu haben , daß du nichts

mehr weißt . " Hinter schweren Augenlidern schaute Tom ihn an .

Jetzt merkte Piller , worauf Tom hinaus wollte . „ Sie können

beruhigt sein , schon um Marys willen erzähle ich nichts " , blickt « er

ihn verächtlich an .
Tom wollte ein höhnisches Gesicht machen . Da rief die Rote :

„ Tom . wo bist « denn ? " ( Fortsetzung folgt . )

Donnerstag , 13. Februar .

Berlin .

Ig. OS Dr. Arnold Hahn : Verkannte Erfinder .
16. 30 Aat der Staatlichen akadernlscben Hochschule fSr Musik : Künstlern ach -

wochs .
17. 30 Sagen und Abenteuer . ( Sprechet : Dr. Wolf Zacket . )
18. 00 Von Kindern für Kinder ( Schnllplatten ) . ( Qrammophoo „Qie Stimme

seinen Herrn " - )
18J0 Sport
18. 50 Qeore Seidler liest eigene Gedichte .
19315 Heillroo : Rechfslragen des Tages .
19. 30 Chargesänge . ( Erk ' scher Männer - Gesangverein C. V. Ltg. S Prof . Max

Stange )
20. 00 Wovon man spricht .
20. 30 Ueberrascbnngen ( Conference : Q. Frlckc ) .
22. 30 Pnnk- Tanrnnterrlcht für Portgeschriitene .
AnschlieSend bis 0. 30; Tanzmusik .

Kanlgswasterhansen -
15. 45 Franenslnnde . Ptan und Persftnlichkelt (IT).
16. 00 Stnd . Direktorin Dr. Agnes Molthsn : Die Mädchenbildnng auf dem Und * .
16J0 Nacbmitlegskonzert von Berlin .
17. 10 QUO Fihr , von Taube : Eigene Dichtungen .
IT- SS Georg Foerster : BOeherstunde .
ISJO Dr. Egon Baehatsch : Fragen d«r Kapluisealeg «.
18. <0 Spanisch für Pottgesclu ittene .
193 » Heilfron : . Rechtsfragen des Tages .
19-15 Von Dresden : Richard Wagner (gest . Ii Februar 1883) .
2100 Von Leipzig : „ Bar " ( eine Dichtung für den Rundfunk von Otto Hein »

Jahn ) .
21. 45 Von Dresden ; Kammermusik .

WAS DER TAG BRINGT .
Paris als Beispie

Nachdem In den Straßen von Paris bereits «ine groß « Anzahl
von Bäumen abgeholzt wurde , die dem Verkehr hindernd im

Wegs standen , beginnt man jetzt aus Anordnung des Polizei -

präseklen im Innern der Stadl mit dem Abbau der Denkmäler .
die dem Berkehr unbequem geworden sind . Mit den Denkmälern

de « ehemaligen sranzüsischen Ministerpräsidenten und Staatsmannes

Jules Simon und des Theaterdichters Birtorien Sardon . der

Madeleinekirche gegenüder , hat man vor einigen Tagen bereits den

Anfang gemacht . Nun «rhedl sich die Frag «, was mit diesen Denk¬

mälern und allen den übrigen , die ihnen noch solgen werben , ge »
schehen soll . Denn Simon und Sardou werden nicht die einzigen

sein , die unbelrauert von den Heuligen Parisern von ihrem M irmor -

sockel heruittersteigen müssen , um in irgend einem dunklen Winkel

. zu oerschwinden . Vor Iahren schon hat sich di « Pariser Presi » gegen
die Ausstellung von Denkmälern an den Hauplstrohen und aus den

belebtesten Plätzen von Paris ausgesprochen , da sie in dem hasten -
den Verkehr der Neuzeit doch von keinem beachtet würden , als

höchstens von ein paar Schulkindern , die an ihnen vorübergei ' ührt
würden , mn französisch « Geschichte zu lernen . Was nun die weitere

Zukunft dieser Statuen und Büsten betrifft , so schlägt «in Pariser
Blatt vor . sie unter den Brücken der Seine aufzustellen . Dort , wo

so viele Arme und Obdachlose ihre Nächte und oft auch ihre Tag «

zubringen müßten , köitztten schließlich auch ein paar heimatlos ge -
wordene Denkmäler stehen . Ob dieser Borschlog angenommen wird .

dürste freilich zweifelhast sein , wahrscheinlicher ist , daß die Denk -

möler , falls sie nicht in die Provinz verschenkt werden , in irgend
einem Schuppen verstäuben , zumal sie sich auf dein Platz vor der

Madeleine im letzten halben Jahrhundert hinlänglich an Staub

gewöhnt hohen .

Das verlorene Kind .

Dieser Tage ereignete sich , wie kanadische Blätter erzählen , auf

einer Bahnstation in Mnnipeg elne tragikomisch - Geschichte , die

jeder Posse zur Ehre gereichen würde . Im Augenblick der Abfahrt

eines Zuges stürzte eine Dame unbestimmten Alters auf den Bahn -

steig und beschwor di « Beamten der Canadian Pacific , den Zug
nicht abgehen zu lassen , da sie ihr Kind verloren babe . Die Pcflzel
wurde sofort benachrichtigt und begann di « Such « . Die Frau er -

zählte weinend und sammernd , ihr Kind sei während des Aufent »
Haltes ausgestiegen und nicht zurückgekommen . Sle war so ütt *

zwetselt . daß sich ein « groß « Schar mitleidiger Deelen um sie ver -

sammelt « und die ganze Station in Aufregung geriet . Schließiich
aber wollt « man trotz der flehentlichen Bitten der trostlosen Mutter
den Zug abgehen lasten , als ruhig «in Mann herantrat und sagte :
„ Beunruhige dich nicht , liebe Mama , du siehst doch , daß ich recht -

' iH' ® w, < �r da bin . " All « Welt starrt « den N» u « rschi « nen - n an
„ Wie alt ist denn ihr Kind ? " fragt « «in Poiizetinspektor . „ tZ Jahre " ,
antwortete die Mutter voller Stolz , aus den Herrn zeigend . Da

di « Gutgläubigkeit der Frau außer Zweifel war . so begnügte man

sich damit , über den lustigen Dorsall zu lachen , und di « Polizei
sah van einer Verhaftung der liebenden Mutter wegen öffentlichen
Unfugs ab .

Tanzmäuse , . »

Während man bis vor kurzem die Bildung , giftiger Gase in

Bergwerken an dem Derlöschen brennender Kerzen feststellte , nimmt
man jetzt häusig Tanzmäuse mtt in die Gruben die di « Bilüunz
solcher Gase sicherer und früher anzeigen als es bei der Lerwen�

dung von Kerzen der Fall ist . Sobald sich auch nur die geringsten
Äasmengen bilden , hören di « Tier « mtt ihrem lustigen Spiel auf
und zeigen dadurch den Bergleuten das Vorhandensein von „dicker -
Lust " , woraus Mensch und Tier in Ruhe in Sicherheit gebracht
werden können .

Mohammedaner in Litauen und Polen .

Dieser Tag « fand in Kowno eine Sitzung des Verbandes der
Talaren Litauens statt , di « den Beschluß faßte , anläßlich des
öM . Todestages des litauischen Großfürsten Vytautaz . der in ganz
Litauen mit großen Festlichkeiten gestiert werden wird , in Kowno
eine Moschee zu erbauen . D' « erste «nsiedlung von Tataren in
Litauen ist nämlich mtt dem Großfürsten eng verbunden Einen
Teil der Tataren , di « er In Litauen ansiedelt «, führt « Byiautas als
Kriegsgefangene von seinen Heereszügen im Osten noch Litauen .
Der Hauptteil der litauischen Tataren stammt aber von den Kriegern
der Hilfstruppen ab . die der Chan der Tatar « » dem litauischen
Großfürsten zum Kamps gegen die deutschen Ordensritter zur Ber -
fttpung stellte . Viele von diesen tatarischen Kriegern blieben In
Litauen , und yon ihnen stammen die litauischen Tataren ab , di «
zwar lhre Stammessprache völlig vergesien , dagegen ihren moham -
madanlschen Glauben treu ' bewahrt haben . In ihren wenigen
Moscheen , durchweg Srmjschcn Holzbauten , wird der Goitesdienft
in arabischer Sprach « abgehalten . Im litauischen Offizierskorps be¬

finden sich nicht wenigc Offizier « tatarischer Abstammung . — Auch
in dem unter polnischer Oberhohett stehenden Wilnagediei leben

mohammedanische Tataren . Viele von ihnen dienen im polnischen
Heer bzw . in der Beamtenschaft , und einige nehmen hohe Stellungen
ein .

Brietpost aas den Lüften .

Das Abwerfet , von Postfäck - n aus Flugzeugen würde kein «
Schwierigkeiten verursachen , wetm diese niedrig über dem Erdboden

dahinflögen . Dagegen kann man einen Poslfack nicht ohne weiieres
aus großen Höhen herunterfallen lasten . Denn dann könnte dieser
platzen und die Wucht der herabsallendrn Masten würde vielleicht
Schaden anrichten . Man hat darum die Postsäck « mtt e . ncm Fall¬
schirm verbunden , der sich noch ihrem Abwurf selbsttätig öffnet und
eine beim Aufprall entjestelle Rakete zeigt dem Führer des Flug
Zeugs an . wo die Sendung den Boden erreicht hat .



Numerierte Sportboote ?
3n seiner Ausgabe vom Zb. Zauuar bsschäskigle sich der

. Abend " bereits mit der bcabsicht�gtev Elosührung des

Ttummernzwonges für Sportsboote . wir

bringen hier die Meinung eines führenden MitgNedes des
» Freie « Segler - Verbandes " zu der Frage .

Die Geburtsstätte des Nummernzwanges für Sportboot « ist
der Rhein . Trotz seiner gewaltigen Grütze — im Berg . « ch zu unse -
rer Spree — wird dort nur sehr wenig Wassersport getrieben . Bon
Mainz bis Koblenz bestehen z. B. etwa nur 7 Seglervsr . ine und
etwa 25 Einzelsegler . Die Zahl der Ruderer und Paddler ist dem -
entsprechend etwas größer . Diese Sportboote haben nun als Er -
tcnnungszeichen «in « weiße , etwa IS Zentimeter große Numm . r
bekommen und di «se Numerierung soll sich so gut bewahrt haben ,
daß sie auch auf die anderen Ströme übertragen weiden soll . Uns
interessieren als Berliner die märtischen Gewässer mit Ihrer
ungeheuren Berufs - und Sportfchlffahrt in erster Linie .

Ksruss - und Sportschifsahrt . diese beiden Gegensätze haben wohl
ihr Nötiges dazu beigetragen , den lltuminernzwang einzuführen .
D« r führend « Gedanke dabei Ist . «ine Besserung im Wasierverkehr
einzuführen . Ob diese Besserung nun durch die weit sichtbare
Nummer am Boot erreicht wird , mutz zumindest in ZweifU gestellt
werden . An sich sollen ja nur die Sportboot « diese Zierde bekam -

men . die den großen anerkannten Wassersportorganisationen nicht
angeschlosien sind : organisierte Wassersportler hingegen wieder

sollen durch Flaggen kenntlich sein . Dabei kann bsmerkt werten .
daß gerade diese Flaggensrage ganz besondere Schwierigkeiten de -
reitet . Nach unserer Ansicht ist aber auch da » nicht der K. rn
der Sache .

Um eine tatsächlich « Besierung im Wasiervorkehr zu erziel ««.
muß jeder Wosierfahrer , der «in Boot führt , vor allen D ngen
wassersportlich geschult sein . Er muß die Polizeivero . d-
nungen kennen . Die meisten Unfälle entstehen lediglich durch falsch «
oder regelwidrige » Benehmen der unwlsiendsn Wosierfahrer . Da¬
von werten auch die Berussschisser ein Lied zu singen wissen . Wir

verstehen es vollkommen , daß es Nerven tostet , z V. einen großen
Dampfer auf dem Wannsee oder auch in Grünau — den Brenn -

punkten des Berkehr » — durch das Gewimmel von Sportbooten
hindurchzufteuern . Der Ruf nach ausreichender Schulung wird

sicher auch von der Berufsschiffahrt besonders unterstützt werden .
Diese Schulung erhalten di « Wassersportler naturgemäß in
den Wassersportorganisationen . Vielleicht hat di «
vor der Tür stehende Einführung de » Nummernzwanges dies ei. ' . e
Gut « zur Folge , daß sich die Wasiersahrer diesen Organ ' saiionen
anschließen . Erst wenn die . wilden " Ruderer , Padkler . Segler
und Motorbootsahrer verschwinden , wird eine Besierung im Acr -
kehr auf dem Wasier eintreten . Di « vor Jahren eingeführte
. W a s s e r wa ch t ". deren Vertrauensmänner ( kenntlich durch Aus -
weis mit Lichtbild ) auf dem Wasier belehrend wirken sollten , Hit
nicht den gewünschten Erfolg gebracht , da sich in der Praxis die
Sache doch als etwas schwierig herausstellte . Diese Derirauens -
männer sind natürlich vorbildlich geschulte Wasiersportler , doch mutz
unserer Meinung nach jeder Führer eines Bootes diese vorbild -
liche Schulung besitzen , sonst darf er eben kein Boot führen : denn
er gefährdet sich ja nicht nur selbst , sondern auch Leben und Ge¬
sundheit anderer Personen .

Für die Arbeiter - WasiersparUer kommen natürlich nur die
Wasiersportorganisationen der Arbeiter in Betrocht , die in soder
Beziehung —- durch instruktive Lorträge sowie durch ihre Fach¬
zeitschriften und Literatur - - - ihr Möglichstes tun , um ihre Jünger
zu zünftigen Wasierfahrern zu erziehen . Nun haben di « großen
Wasierf portverbände , um ihre Anhänger Kunstgerecht zu erziehen ,
Führerscheine herausgegeben , die allerdings keinen . amt -
lichen " Charakter tragen , aber gerade deswegen um so mehr respek -
tiert werden . Wer so «inen Führerschein erlangen will , der ihn
berechtigt , die Flagge seiner Organisation zu führen , muß ein «

theoretische und praktische Prüfung ablegen . Und

dies « Prüfungskommissionen gehm gerade in letzter Zeil mit un -
erbittlicher Strenge vor . g' lt es doch , tüchtige Wasserfahrer als Mit -

Wieder zu haben .
Wenn in der Flaggenfrage eine Einigung nicht erzielt wirb .

werden eben alle Boot « , ganz gleich , ob sie Verbänden angeschlosien
sind oder nicht , so eine niedliche Nummer erhalten ! Das wäre dann

doch der G' pfel der Kleinigkeitskrämerei . Es dauert nicht mehr
lange , und d«r Sommer ist d-i . Wie wrd die Frage gelöst ? Die

Wassersportler jedenfalls lehnen den Nummernzwang entschieden
ab , da sie darin kein Mittel sehen , die Bevhältnisie zu bessern .

Wlizt Rothkarnm .

Oesterreichische Skimeisterschaften .
Das Vorspiel zur 2 . Arbeiter - Olympiade .

Die Skimeiflerschafl » weltkämpfe des Ar -

beilerbunde » für Sport uud Körperkultur Oesterreichs
wiesen sechshundert aktive Teilnehmer aus . Außerdem be -

leiligtcn sich 100 Kinder in drei Altersklassen beim I Kilometer -

Abfahrtslauf . Durch die lellnahme der finnischen und deutsch -
tschechischen Arbeilerwinlersportler erhielt die Veranstaltung
internationalen Charakter . Schaoenerhältnisse und Wetter

waren herrlich . Es gab bei 12 Grad Källe vorzüglichen
Pulverschnee . Es war eine Riesenkundgebung , die med «

Mürzznschlag noch etn anderer Ott Oesterreichs im Ar -

beitersport je gesehen hat . weil über ZOOO Zuschauer ver¬

folgten mit größtem Interesse da , Skispringen ans der Ganz -
stelnschanze . da » von 81 Springern bestritten wurde . „ Radio -
Wien " übertrug das Skispringen .

Die besten Meisterschaftsergebnisse : IS - Kilo -

meter - Langlauf für Sportler : 1. Biheriäle ' ho - Finnland
61 Min . 2. Norojaroi - Finnland 51 Min 46 Sek . Z. Kaäria - Finn .
lanb 51 Min . 48 Sek . M a n n s ch a f t s l o u f 8 Kilometer .

Mannschaften zu 5 Mann . 47 Mannschasten am Start . 46 Mann -

schaften gingen durchs Ziel . 1. Mürzzuschlag 23 Min . 48 Sek .
i Linz 23 Min . 55 Sek . 3. Wien Arbeiterschwimmverein 24 Min .

41 Sek . Außer Konkurrenz mit 3 Mann Finnland 19 Min . 27 Sek .

Jugendlauf « Kilometer , 63 Teilnehmer ( 14 bis 16 Jahre ) :

1. Kostmger - Bad Gastein 12 Min . 48 Sek . 2. Grallinger - Bischofs -
Hofen 14 Min . 11 Set . 3. Schreiber - Eisenerz 14 Min . 23 Sek .

Jugend 8 Kilometer ( 16 bis 18 Jahre ) : 1. Hirsch Sepp .
Mürzzuschlag 24 Min . 2. Gruber - Linz 26 Min . 11 Sek . 3. Nieder -

hameter - Linz 26 Min . 17 Sek . Alt « rsklass « 8 - Kilometer -

Langlauf , 24 am Start : 1. Paul Schlesinger - Men 28 Min .

�
9 Sek . 2. Kerschbaumer Mürzzuschlag 80 Min 17 Set . 3. Tosferer -
Lischofshofen 80 Min . 36 Sek . 6 - Kilometer - Langlauf ,
Sportlerinnen , 60 Teilnehmer : 1. Frieda Hodlick - Bischoss -

i Hofen Min . 21 S . t 2. Anny Afresch Äraz 17 Win . 37 Sek . " 3 .

Else Kraft - Bad Aussee 17 Mm . 37 Set . Sprunglauf für
Sportler , 81 Springer am Start . 1. Wagner - Bischosshofen 35 ,'
38 « Meter Punkte 18 . 625 . 2. Ernst FeuU - Mürzzuschlag 53� . 37 «
Me er Punkte 18 . 250 . 3. Handl - Semmeri ng 33, 33 % Meter Punkte
16 . 875 . Sprunglauf für jugendliche Sportler : 1.

Schneider - Semmering 36 ) 4, 38 Meter Punkte 16 . 625 . 2. H äst er -

Itzling 33 , 37 Meter Punkt « 15 500 . 3. Gumpold - Bah Gastein 33 ,
32 Meter Punkte 14 . 666 . E i s h o ck e y : 2 Mannschaften der

Turnergruppe Wien - Wieden und Wien Zentralverem führten Pro -

pagandaspiele vor . Es war dos erstemal , daß in Mürzzuschlag dieses
Spiel gezeigt wurde . 600 Zuschauer waren Zeugen schöner und

zeitweise technisch hochstehender Wettkämpfe . Beide Spiel « endeten

zugunsten des Zentralperein «. Das Spiel vom Bormitag 5 : 0

( 1 : 0 , 3 : 0 , 1 : 0) : Spiel vom Nachmittag 4 : 0 ( 1 : 0 , 2 : 0 , 1 : 0 ) .

Um die Boxmeistcrsdiaft
im Arbeiter - Athletenbund .

Der Kteism «ister des 4. Kreises ( Bertin - Brandeiüiurg ) des Ar -

deiter - Athletenbundes , Sportklub Luckenwalde , konnte

gegen den Meisler des 2. Kreises ( Riedsrich ' esien - Ober- Lausig ) ,
Hansa - Weißwasser , die Vorrunde um die Bui�esmeister -

schast im Boxen sür jich entscheiden . Bor ausverkauilem Haus «

gewann Luckenwa ' de de » auf großer Höh « stehenden Kamps 8 : 8

durch geringeres Gewicht seiner Mannschaft .
Für SL siegten im großen Stil über beste Gegner : Lössler

( Fliegengewicht ) , Lorenz ( Bantamgewicht ) und Daniel ( Federge -
wicht ) gegen Thmchäuser , Benndel , Hausniann . Leichtgewicht : Gott -

schal k- 2. — Lysiizcm - W. Äottschalk «tttöusch »- und mußt « den Steg
an Lystizan abgeben Hoffentlich wird G. zuib nächsten Kamps in

besser «? Form antreten , um sein wirklich gmes Können unter Be -
weis zu stellen . Kloß L. — Pabel - W trennten sich nach hartem un -
schönem Kampf Im Weltergewicht unentschieden . Der Kampf der
Mittelgewichte Wiersch - L. —Jendnsiak - W. war « in sauber durchge -
führler Nahkamps über alle Runden : «r endet « unentschioden . Im
Halbschwergewicht gewann Weißwasier gegen Ehnert - L äußerst
knapp . Im Schwergewicht erhielt W. die Punkte kampflos . So
btteb das Gesamtergebnis 8 : 8. Der Sieger Sportk ' ud Luckenwalde

kämpft die 2. Borrunde ! n Liegnig gegen den Kreismeister des

1. Kreises „Eichc ' - Liegnitz . _

Arbciterschötzcn in Küsh - fn .

Di « bundestreuen Arbeiterschützen Berlin » unternahmen
ßieser Tage «ine Exkursion nach Küstrin , um kort ein « Orts -

grupp » in » Leben rufen zu Helsen . Im alten ' Parteilokal von Dylk
begrüßte Maschke die Srschieninen . Nach erfolgter Aufnahme einer

OvtrSchMchen Anzahl neuer Mitgl ' - dar wurde die Wahl de « Ort » -

gruppenvorstandee vorgeiwmmen . Di « Arbetterschützenbewegung hat
auch In der Neumork gute AuabaumSgNchkeiten . Dom , kam der
spartlich « r «ii zur S- llung . der erstaunlich gut , Resultate der
jüngsten Arbeiterschützen zeitigte . Ein kräsliger Gruß aus die

Schützendewegung schloß diesen verheißungsvollen Ansang der Be -

wegung tn Küstrin . _

Arbetter - Radsahrer - Verein Sroß - Verltn . Sonntag , 16. Februar .
13 Uhr . Mahisdorf - Süd . bei Dräger . Start : Waldemarstraß « Eck «
Mariannenplatz . Gäste willkommen .

Die „ bürgerliche " DT .
Sozialdcmokraikn unerwünscht !

Unser « Behauptungen , daß Sozialisten , ja sogar , gelegentlich
unterstützende Sozialisten . In der „ Deutschen T u r n e r s ch a f t "

immer ungebetene Mitglieder such , haben erneut ihr « Bestätigung
geftindan . Alle noch so säzönen Reden der Deutschen Turnerschcrfts -

führer von Bolksgemernschaft und dergleichen können nicht über di «

sozialijte n feindliche Einstellung der Deutschen

Turnerschaft hinwegtäuschen . Der 1. Borsitzent « de » Deutschen
Turnvereins in Böhlen bei Leipzig wurde bei den Kommunal -

mahlen im November 1929 als Spitzenkandidat einer bürgerlichen

Liste als Gemeindevorsteher gewählt Bei der Wahl des Gemeinde -
verordneten Vorstehers gab der Deutsche Turnvereinsvorsttzend « ( der
nicht der Sozialdemokratischen Partei angehört ) sein « Stimm « für
einen Sozialdemokraten ab . Daraufhin brachten die . Ftöthoer Nach -

richten " ein „Eingesandt " unter der Ueberschrtft : „ Der deutsche

Turnverein „ Jahn " , Böhlen , unter marxistischer Führung " . Im

„ Eingesandt " heißt es wörtlich :

„ In erster Linie aber werden sich die Mttglioder des deutschen
Turnverein » in Böhlen bedanken , van einem m o r x i st > s ch « in¬

gestellten 1. Borsiftenden geführt zu merken . "

Ob die Sozialisten und Gewerkschastter in der Deutschen Turner .

schaft mnner noch nicht merken , daß dort ihr Platz nicht sein kann ?

Wahrscheinlich hätte der vernünftige Dorsttzende so ein bißchen

Bürgerblockpolttik auf eigene Faust machen sollen !

�mschreibimg für Wcrbclauf .

Der 1. Bezirk im 1. Kreis des Arbetter - Turn - uiid Sport -

blindes erläßt zum 10. W e r b e st r a ß e n l a u f am 23 . März ln

Deutsch - Wusterhausen —Cichwalde folgend « Ausschreibung : Stafetten .

läute für Männer und Jugendliche , 10 Läufer ein » Wonnschatt , be -

liebiger Wechsel ; Ginzellouf . Meldung mit Akter - angabe . Die Strecke

ist etwa 12 Kilometer lang uitt » sührt von Deutsch - Wnsterhuufen i
über Kön ' gswusterhausen , Wildau . Zeuthen nach Eichwatde - Start

gegen 16 Uhr am Kilometerstein 23 in Deutsch - Wusterhausen . Ziel
Elchwald « . Rathau » . Startgeld : Mannschaft « , 1 M . Einzelläufer
20 Pf . Wertung erfolgt in den Klassen nach Mannschasten und
Sparten getrennt . Meldeschluß 15. März . Nähere Bedingungen
( Lageplan usw . ) gehen den Vereinen nach Eingang der Meldung zu.
Meldungen an Franz Heller , Wildau ( Kr . Teltow ) , Mittel -
straße ( Sportplatz ) .

Kleiner Arbeitersport .
Sinderlurnen in Hermsdorf ! Der Bezirk Hermsdorf der Freien

Turnerschait Groß - Berlin hat in der Turnhalle Frc,herr - vom- e ? tein .
Straße eine Kinderabteilung eröffnet , die Montags und
Donnerstags von 18 bis 20 Uhr übt . Ärbeitereltern , schickt eure
Kinder dorthin !

Zum ATSV . zurück . Der Verein Teutonia - Hamburg .
Mitglied des Kommunistischen Svortvsrbandes , hat an den Arbeiter -
Turn , und Sporibund dos Ersuchen um Wiederausnahme
gestellt . Teutonia war nebe » dem VfL . 05 Hamburg — der zum
bürgerlichen (! ) Deutschen Fußballbund übergetreten ist — die Haupt¬
stütze des KPD. - Sporwerbandes in Norddeutsch ' and .

Eine Pleite ! In Erfurt , dem Eitz der Landesleitung Thü
ringen vom KPD. - SportverbalK > und den . Ort des „ Reichstreffens
1930 " gleichgenannten Gebildes , ist nun auch im Arbcitersportkartell
die Kommunistenherrsctaft gebrochen worden . Die letzte Jahres -
houptversommlung des Kartells beschloß den Austritt aus der
IAH . und Streichung der dieser kommunistischen Organifto
tum jährlich zugesagten finanziellen Unterstützung . Als Spm
bol kommender Aufbauarbeit faßte das Kartell grundsätzlich den
Beschluß , in diesem Jahr das erstemal sich geschlossen am „ Fest der
Arbeit " zu beteiligen .

Arbeilerwassersport . Die Kretz schwimmwarte des Ar
better - Turn - und Sportbundes waren vom 3. bis 3 Februar in
Leipzig , an der Bundesschule zu einem Lehrgang . Neben der
technischen praktischen Arbeit wurde auch das bisherige Regelheft
einer umfangreichen Reuberatung unterzogen . Satzung , Wettkampf¬
ordnung und Wasserballspielregeln wurden ergänzt und verbessert -

Kaiserdarnm und Sportpalast .
Boxen und Radrennen .

Für den morgigen Boxkampfabend in der Kaiser -
damm - Arena ist nun eichgültig folgendes Programm zustande -
gekommen : Der französische Marinemeister Jean Hervi wird an
Stell « des plötzlich erkrankten Harry Stein gegen den deutschen
Meister im Federgewicht Franz Dübbers kämpfen . Besonderes
Interesse beansprucht der Kampf um die Halbschwergewichtsmeister -
schaft zwischen den alten Rivalen Hartkopp und Pistulla . Ein

zweiter Titelkampf kommt im Ftiegengewicht zwischen Erich Kohler
und dem Rheinländer Willi Metzner zum Austrag . Die Aussichten
kür Kohler sind nicht gerade groß , da er lang « Zeit nicht mehr im

Ring gestanden hat . Schließlich wird nach Paul Noack , der in

seinen letzten Kämpjen sehr zu gefallen wußte , gegen den Fran -
zosen Henri Soyas antreten . — Der Beginn der Kämpfe ist auf
20 Uhr sejigefttzt .

Die Eishockeyweltmeisterschast bildete den Abschluß der dies -

jährigen Eislaufsaison . Der Sportpalast hat ab heute seine Eisbahn
geschlossen und baut zur Zeit die Radrennbahn «In . Am

Mittwoch , 19. Februar , finden die ersten internationalen Radrennen

statt . Es folgen dann am 21. , 23. , 26. und 27. Februar weitere

radsporlliche Beranstaltungen . Vom 28. Februar bis 6. März wich »
das 23 . Berliner Sechstagerennen abgehalten . Ungefähr am
11. März wird nochmals die E i s a r e n a zu einer kurzen Nach -
faison geöffnet . Ansang April wird dann die Eisarena mit einer

völlig neuen Bühneaeinrichtunq versehen , da in den kommenden
Monaten große abendfüllende Eisdollette mit ersten internationalen

Kräften zur Aufführung kommen .

Der Deutsch « Aulo - Elub ha , im Hinblick auf die Presse -
Mitteilungen anderer Klubs , die Herabsetzung der Tripiikpreije an¬
kündigen , beschlossen , für seine Mitglieder di « billigsten Triptiksatze
in Anrechnung zu bringen , die von irgendeinen , der anerkannten
Klubs In Deutschland verlangt werden .

Das 5. Neuköllner Schulschwimmfest findet am Sonntag ,
16. Februar . 16 Uhr , Im Stadtbad Ganghoserstraße statt .

Die Deutschland - Rundsahrl ist in einer Sitzung des Industrie -
ringe ? für Berusssahrer - Slraßenrennen ( Jbus ) . der di « größeren
Firmen in sich vereinigt , nunmehr endgültig beschlossen worden .
Die Fahrt ist in zehn Eiappen eingeteilt und findet vom 4. bis 25.
Mai statt . Der Meldeschlußtag für die Teilnehmer ist der 25 . Fe -
bruar . Mit der Ausrichtung diese »» Wettbewerbes sind der BDR .
und die VDRv . betraut . Im übrigen veranstaltet der Jbus von
sich aus noch eine Harzrundfahrt und ein Rennen Berlin —Kott -
bus — Berlin .

( Ein . Rennen der Alien " findet anläßlich einer Deranstaltung
der Deutschen Rennsahrer - Bereinigung am 26. Februax im Sport -
valast statt . Starten werden u. a. Rütt , Arend . Techmer und Siell
brint . Für die übrigen Prüfungen haben viel « bekonnte Fahrer
ihr « Meldung abgegeben .

»rbeil - k- RoS- ». ftMftfojM «- ««*» . Solidarität - ' , vrtsgruvv « Gr«». Berlin .
KcsMöktosttll « S odort Siolhbartli . » W. II . L» in ° bewr iit . 17». iZalirten
für Sonntaa . 1«. ff -dri - ar : 1. Adt. : 1B »fit SiiR ' oia durch di « Miwacldcrgr .
Ticisounkt Dalinhof Bo- . ckstraiic . — 2. Abt. ! SZ, Uhr Bcsi- ch des Bau . und
Bcrkrbrsmiscums . Trciivunlt Singana Inoalibensirake . Mittwoch . 19. sse-
bruar . 20 Uhr . Eibuna bei Bock. Echiinlrinstr . 6. AodtN Dienotao von 20 b>»
22 Ubr ! M tzuarndbrim . Wallertorstr . 9, - tzmmrr B. tiimalevd . . — 8. Abt. :
tO Uhr MOm- Idtill ». Zr - sfpunkt Schlcülcher Bahnbof . Abtcilunassibuna Witt .
wo» . 19. ss - bruar . 20 Ubr. S- rquodoraer Slr . 8. — 9. Abt. : -1B Uhr Bo>
«anifchrr Sartcn . Trrttvunkt Sinqan « Untrr den Sichrn . Abteilunaallzu »»
Mittwoch . 10. z- dr »ar . 20 Uhr. bei Schriiber , Triftstr . 08. — Abtrilun «
Schöacberg : Iedc » 1. und 9. Mittwach im Monat um 20 Mir bei Ma« c .
Studrnrauchstr . Sa. Uebuvitsabenb ftlr Soalfrort tedrn Biens ' oii und Krei ,
laa um iO Uhr in der Ouruhalle Am Temoethofer Weg. — Abt . Reulollv !
13 Uhr Siel am Start koheneollernv oh. — Abt. Lichtcnbrra : 9 Uhr jeden
aonirtan Dadvo ' olwuua - swnde . Rulchk - Sckc Dorn' tiftrafk Mttdn- och, 19. ft .
binar . SO Uhr. Libunq bei Wcaener . frankfurter Allee 200. — Abt . Weihen .
Ice . gtlactsborf : 13 Uhr Schiinwald «. S' arl : Weikense «, Lanqhansstr . 102. -»
Motorfatrrr . Abt . grlrdrickoha ' U! 9 Uhr Niederkinow . Start : Landoberarr
Dlatz . — Abt. «rvlfa «, 13 Uhr , ' icl am Start Sahenjwllernplah . Abt
Licht, nbern ! Toancrotaa . SO. tzebniar , Slhuna bei Senkel , Oder . Ecke ginow
ftralie . Mitolleder werden In drn Sibunaen . auf den tzahrten und den
Uedunarabenden anlaenommim llwfl « find stet » willkommen .

gTSD . , AanubcA' . rk . Monalsoerlommluna heute , Bonnerstaa . So Uhr , im
giairensteiner . an der Oderbaumdrltcke .

Ardeiter . Toort . Se««I . Ss>tb „Borwärt, *. tzreitao . 11, gedrrar , 20 Uhr
graeladend In der . . Spvrtnause . Schbnlelnstr . 8. geaelqilstc lind Willkomm- n

Ifreie »anu . Union «roh Arrli » «. ». . «bteiluna Obersprer Sibul ' . i
iZrrrtya , lt . webruar . M Uhr , Sieflaurant . 8ur Eiche", Aeutoll », Saal », e -,
Sais,r . ffr ! »dr - ch. S! raKe.

zrer « Rnderer . D. rclata - na I «b1. S�una Treitaa . Ich tzchruar . 2. ) Uhr.
. zalkenstelner . galk - oft - instr . «0. *<i Iii „ rudern irden Wen loa 19h, Uhr
D« - lanmnoNum . Zrepkav� B- u« «runallee II - IS . Dadrabend jeden Dir n' a-
. aa um ld - , Uhr ' . m « adtbad Eanghofcrsirah : . tzn der neuocqrür . d- tcn
F- aurnadtcikuna in »er tzuaend . und Milnnerabteilun « werden n»chMttaU - der aufacnommcn . Anschrift ! bcrm . Madlack . Berlin - R. 81. Swineivnlnfier. On.

Kordriv «. M. rocn . grcilaa . föllt der Dmnnolt . k«dend wr Mann « ! und Auarndltche au »! d- für ISZH Uhr S- hr - sarrsamminna
s»! , uii Leichlaihle ' en. Sand , all - und Sockenund x°-bl. ch, Mitvliid - r müifrn nnbrdinnt crlckeinrn . Intrrefien ten

»l/ . n - K1 emkind, « und find st,t » « lllommen .
er ».

km- «rb - ' trrfport - rd gSro - rp - tta «. - Icktcnb ««. Der Do- lland
? ahr w- , iolat »ufammcn : i . -?orl >l >ind?r : Otf » grieNckc

x- P2 - A��sr Str . 1«. , «,sst,rer : AWelm Se- mdt . £>. 112. «rnphiu ».
4-5- �e! " » »dflcitct , ÄumW«lsHurf . Auaustafrr . S

titinifttt gfa Jßiattfo , O, 112, kottestr . 1. Vereine , hit noS) Mr 1 « P
rest - er - nd« De- irza « haben , nrlllfcn sofort einseichcn . DI« Kartell - und Zueend -
«mttraae - ogen stnd sofort dei Waoner «intusenden . Anträoe für Soor ! »! »»-
ferden die Bere - N« »l » Id. stcbruar durch ssrieilcke an da » Juaendomr . Sämr .
Iichs Schrriben an BehSrden finden nur Bcriickilchllguna . wenn ste durch den
Sartellrorfiand «eben , ssolserde Vereine lind neu dem Kartell bmrtirie "
Drei » «apufahree . Simret ffimi «*. Doriibender ! Wifheim Drller . Neukdlli -
Seinrstr . 32. Arheiter - Schach . Bund. Abte - lunq fZrletr . ckefelde- Borfibende -
llurt 0! ee«. »ud- rturfk . <7. Scael . Slul » Welle 28. r ° rii8 - nder : War Lichte-
stein , tziankfurler -Allee 298. und Ztnalcr . Verein Ostwind . Borstiiender :
Beoer . v. III , Bo- ha - ener Str . 89. � . . .

grele ArbrIter . Schach »«ref »Igu »s . Sonnabend . 99. tzebruar , 90 Uhr
Icuttüduna . gtonokirchvlas 18.



� täefchäfifc - Jtnjeiger *
Bezirk Jlorden - Cften .

Fleisch Wurst

Willy Hanka
Bnnuteiutra�e 121 —' 112

billig gut

jumnoidtmüMeTrK
Berlin C, BnrLitreHe 2«. - Telephon > Norden 2082 - 84 . | I49

Roggenmehle : „Schloßmarke *4« „ flnmboldtmarke
Weizenmehle : „ Merkur 000", „ Merkur Spez . 0' '
Auszugmehle : „Wiener " , „Oceana " , „California

Lanzenberger & Co .
Berlin - Treptow , Korpfenleiduire�e 10- 12

Größte , älteste und leistungsfähigste Fabrik für
Leitern aller Art , Plättbretter , Aermelbretter usw

Georg Müller
Holshandlonf , Treptow , Klef holulra�e 880 - 07

Ständig großes Lager In Klefern - , Stamm - ,
Mittel - und Zopfbrettern , astfrei t »r . Seln &ii - Erlen

Telephon , Moritzplelx 1818 and 180 [ 106
PrelSllit n fordern

August Krauss !

Bln . - Tempelhof
Germaaiaelr . fdl

_ Tel . ) »ddring 8081

Spczial ' Bauaustührungen :
Drahtputz - , Zug - und Bildhauerarbeiten

Max Iden

131 , Anklamer Str . 33
Gegr . 1871

TeieDhon : Humbomf 5: 62 . oosi

Hermann Lorenz
InvalidenstraBe 161

Kaftcc : : Tee u Kakao

Eigene Röiterct tef 1870

Der Norden kauft nur

I
Kohler - Brote

Das grofia Landbrot 1 ,
Das gute M. > K. « Vitaniinbrot

_ _ _ _ _ _ _' om Berliner Bioch . Verein / Tel . : WeiBensee 100

Fleisch - und Wurstwarenfabrik

ERNST PRAEBENER
Hauptgeschäft : Berlin N. , Schönwalder Straße 18

Zweiggeschäfte : l «x>

Wedßinghalle , Stand 1 / Müllerstraß� ISO

Schönhauser Allee 72a / Wilmersdorf , Berliner Str . 1

5ür den Jterm
kauft man gut und pieitwert
Hüte . Möllen , Ober icmden ,
Krawatten , « owle alle mo - crnen
Herreaarltkei im pezialgeschlft

Paul irteiUBel
Kapenldc , SA' . og, ! « e IT.

Paul Binder
Hoch -

und Tiefbau

0. Simpionsiraoe 38
Telephon : Andreas 0984

Stempeltabrih
Werner & Schade
Berlin N. Kaatanienailce 42

FernsprechanschluB Humboldtl01I - ! 01
liefer '

KaetsdiDk- oml Metallsteiaptl praoi

Musiker - Festsäle
inh . : p . Schönherr , Kaiser - Wilhelm - Str . 31

Empfehle meine Lokalitäten
sämtlichen Organisationen und Vereinen

Lindow
Berlin N8S. Ch. UISM » 88. Dl. Morien 11148-5)

Eisenwaren

Seilerm
Sämtliche Bedarfsartikel fflr die
. ndustrie u. Landwirtschaft lie ' ern

meyer & Hirsch
Oranienburger Str . 87 - 89

Telephon : Norden MSI

_ Gegründet 1876_

Berliner Ratskeller
Bierabteilung König . tr . is - ia Weinabteilung

Künstlerkonzert
VoczQglicbe Küche WM falUn

Narttlsdier Flelsdihonsom
Hermann Pohle im

Pallisadenstr . 29 Strausberger Str . 34

AllerrOrgan�� empfiehlt sf ch

MAURER & DiMMICK • BUCHDRUCKEREI
BERLIN SO 16 , KÖPENICKER STRASSE 36/38

I AhvAvefAVAinchaiic

maiernutte
Berlin C . m . e . M.

VORMALS MALEREIBENOSSENSCHAFT SEBROnDET 191:

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR : E. 4 ALEXANDER SSSS - SD

ALLE MALERARBEITEN

MOEBEL - UND AUTOLACKIERUNG

. Nordsee ' *
ttoüte UiiEilidiiiti
Bremen - Cnxliaven L- fi .

Bnnmenslr. 62 iDd HeiniiendorferStr . 47
Moabit , Hutfensfrafee 3
Chariotienburg , Refchsstr . 99
Sdimarg - ndorf . Berkaer Str . 4

Baodiervareo u. Flsmhonserven

Gegen Husten

u . Heiserkeit
nur

ulirichftCo . . uieifiensee
Pisloriusstr . 102 a

Telephon : WoiQonseo 12S8

Bezugsquellen werden nachgewiesen

C . Xaeske s . m d . M

Beriin O, Pelcrsbatger Platz 7
empfehlen täglich :

Sdtlnbenhlnlerbeiue

Schitelnerlppen
Schicelnesdutsänrne
und Xtwchenfleltch

7W siintiiesi -äiniianBr
Lichtenberger Str . 12 Ecke
Straßburgstraße . Tclef . 02

Gaststätte Rosenthaler Platz
Inhaber : Max Hundert

Ii 24 . Qsflsser Straße 86 - 88 s Am Rosenthaler Platz

Empfehle meine neu eingerichteten Räume
Anerkannt vorzüeliche Küche

( iutgepilegte Getränke

Berliner Kindi Holle 29 Pfennig
Nfln Aener Psdiorrbrao Pilsener Cranell

Behaaücher Aufenthalt

Berlin - Welijensee , Berliner Allee 241
Ecke TassostraBe — Telephon : WeiBensee 284

Uelcranl iflr alle Hrankcnltttssen

IUereinszimmer
(. Uersax . niiun . gen B1

und FestllchKeitan . Franz . Billard 1
Wilhelm Peters .

OPTIK - PHOTO

Batträ � 111

BAUHÜTTE
BERLIN

G
M
B
H

» WBWW

BERUN SW 48 / WILHELMSTRASSE 106

1ELEFON : ZENTRUM 3205 - 3207/3284

Zum Nagendoidor
Inhaber : OffO SdlhfCr ( BW . Weddlng )

Treff pnnlti alter WerKfOfieen !

Max Gräbner
Berlin 034 , Petersburger Strafe 2ö

Telephon : Königstadt IIB

vvsl - 0 . Gemflseversand
ea gros und Ab delaü

Bis spät Ins Alter bleibst du frisch
Hast du Feronla auf dem Tisch

Feronia - Brot
3) . A. 3>. IS7 307 Stonkurrenoto «

Aerztiicb dringend emplohiea s Lieher 1000 Niederlagen
Gebr . Hägen , Bcrlin - Schmargcndori
Salzbrnancr Strebe 15 - 20 Brabani 1414�

Seiten - Hans Heinrich Hamel
Ser ie 0 . 17 , Koppenstr . 71

Parfümerien ♦ Geschenkartikel

Billige Preise I Beste QualUAlen !

Pharussäle und Bierballen
N 65 . MOIIerstraee 143 - Hansa 649
saie fOrVersammlongen D. Vereine dit isod Penonei ( «send
In den Bierhallen ieden Abend UnlerhaUnngsmaslk

5 VerDaods - Reaellialuien . vollstandlo renoviert

Gebr . Löfff ler
Berlin 017 , Ostbahnhef

Kartoffelgroßhandlung

SpeUekarloffelii waggonweise

Fritz Muth
Buttergroßhandlung

Filialen

In allen Stadtteilen

©
DEUTSCHE

BAUHÜTTE
O. m. b . H.

Hoch - und Tiefbau

Eisenbeton , Beton

Eigenes Architektur -

und Ingenieurbüro

Berlin C2 , Burgstraße 21

Tolephon : El , Berollna Nr . 5941 — Nacht¬
ruf nach 5 Uhr : C 1. Boro Ina 3537 —
Für Ferngespräche : 5 1, Berollna 2929

Buiter - Heinze

F. Periing
Heringsräucherei

engros — endete »

Berlin o 17 , Lange Straße 51

� - Ä, �
Vif I WQI Mi. k ' 7 IVOLKS - ������O

FEUEMESTATTUIMiS - VKBEINVUe &l

I 1913 I

1UNTER RElCHSAUFSICHj _

Nach dreimonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlich

| R. 1 «

Man verlange kostenfreie Zusendung

eines Prospekts oderVertreterbesuch

H a u D t • w. . chäf . 8848 * 18

Berlin N. 4, Invelidenstr . 110

Fern r «' Norden S995 - 98. SO«4

in eilen Fachgeschäften
und in den Fachabtei¬
lungen der Konsumver¬
eine und Warenhäuser .

staubseugerbau

i E ehiro - üJHag 'S;
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